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DER NSDAP GAU BADEN
IM STAATSANZEIGER

jfattelprela 10 Rpt Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Samitag , den 29. Hai 1943

« tomosouf
Gauhaapfstadt Karlsrahe
Srschetnungswetfer »Der Führer » «rfchetni
wöchentlich 7 mal al « Morgen,eitung und zwar in füns
Ausgaben : HauptauSgabe »Gauhauptstadt Karlsruhe
für den « rei« Karlsruhe und Psorzhetm — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — KretSauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Orrenau » Mi die Kreise
Offenburg . Lahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
find in öer , « t . gültigen Preisliste st°lg« 13 vom
1. Funt 1942 festgelegt . Di« Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandl. Für Familtenanzeigen selten
«rmätzigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubr k
„ Werbe-Anzeigen- «dar sind die steigestalteien 2spal-
ttgen sog . Randanzeigen ) werden ,um Ternnillimeter -
pret» berechnet . NaSläffe können , . At. nicht gewäbrt
werden. Dt« Anzeigenfeite umfaßt insgesamt 16 Klein-
spalten von le 22 mm Breite . Anzeigenschluß -
, » t 1 e n : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens Für
die MontagauSgab « : SamSlag l3 Ubr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontagauSgab « B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlagShauS tn Karlsruhe eingegangen sein. —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
tn der Gesamtauflage . Platz- , Satz, und
Derminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bet fernmünd -
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WpmWtt BorstO auf Mungklng
soooo richungking-Shinesen wurden eingekesselt - SavanisKe Sssensive von entscheidender Nedeutung erwartet

Bern » 38. Mai . Ei« Sprecher der
TIchuugkiug-Armee erklärte englische« nnd
7*terikanifche« Journalisten gegenüber, « an
^ warte jetzt in Zentralchina ein« japanische
sssensive von entscheidender Be »' k n t n n g mit der Stoßrichtung ans Tschnng«
„
'*8- Den Japanern ständen große motori»

,
et*e Transporteinheiten zur Verfügung. Die

^ßt südlich nnd nördlich der Stadt Jtschang
»" tsiudeudeu Kämpfe , in denen ein Teil der
^ chnugking-Trnppen znrückgebrängt wurde,*«ren ohne Zweifel uut das Vorspiel zn einer" «ben Schlacht.

jetzt große Erfolge
. Die neue Offensive hat bereits mit großen
iranischen Erfolgen begonnen. 80 000 Tschung-
i'ag-chinestsche Soldaten wurden südlich Lo-
«?*$ » der Schlüsselstellung an den Jangtse -
Muchten , eingekesselt . Es handelt sich«bei um Elite -Truppen der 17. Tschungking -
^rmee. Südwestlich Jtschang wurden in der^iadt Lochian 8 000 Mann der feindlichen
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puppen aufgerieben. Japanische Truppen
lnitx“ -W* nun den westlich von Jtschang am
^ Stsestrom errichteten Verteibigungsanla -

».Die dort eingesetzten Einheiten schätzte
Sprecher Tschiangkaischeks auf 70—80 000

gut ausgerüsteter Truppen ,
z,südlich de- Jangtse rücken die Japaner in
i “ Bergen West-HupeiS weiter vor. Sie
di,r ^ öamit den bisher westlichsten Punkt in

Rrieg erreicht . Eine japanische Einheit
y

" schritt einen Nebenfluß des Jangtse und
» Emcht nun , mit den vor einigen Tagen in
»,«iangkwan eingedrungenen .Truppen eine^rbinüung herzustellen .
Japaner erbeuteten 82 Schiffe

einem japanischen Stützpunkt am
Mtse wird gemeldet , daß 82 Schisse, die für
L̂ Slo-amerikanische Interessen fuhren, u . a.
tz

-n - Oeltanker , kleine Paffagierdampfer,
^ rken. Dampsboote, Schwimmdocks sowie die

,^ iangho Shasi" und „Hstanghua"
vis .»,- der jetzigen japanischen Sommer -
hxj Mve gegen die 6. feindliche Kriegszone

Jtschang tn die Hand der Japaneren. Ass, gz Schiffe sind jetzt einsatzbereit

Eichenlaub
für Korvettenkapitän Kemnade

» etH ä , 28. Mai . Der Führer ne».
1,2 **» 27. Mai 1948 das Eichenlaub zum Rit »

des Eisernen. Kreuzes an Korvetten»
tz»" äu Friedrich Kemnade , Chef . einer
Icĥ

E
^ ootflottille. als 249. Soldaten der dent»

IS ?̂ f"ettenkapitän Kemnade , am 12. Dezember
»iz 1? Schwarmstedt in der Lüneburger Heide
toiivi 1° &* eines Reichsbahnbeamten geboren,h}h *i«°e nach - ex üblichen Ausbildung zum See

:reits als junger Leutnant Ko
»it

'
tte öer Ersten Schnellbootflottilke . Seit

Ott a »
^" ai 1940 Chef der Schnellbootflottille,w Eren Spitze er heute noch steht, hat Kem-«t « prve er yeure nocy neyr. yar » em-

8„J ® "et 150 Unternehmungen unter ständi -
gefss . ^Ersönlichen Einsatz erfolgreich durch-

blach der englisch-norbamerikanischen
Il,.ÄNg in Nordafrika war es die Schnellboot -
d,, )sE Kemnades, der die Aufgabe zufiel, mit
bp - , .^uwaffe als erste Einheit der deutschen
iür 'Manischen Kriegsmarine die Gegenaktion
dprs>. ," bung des Brückenkopfes Tunesien
% tHtY

1̂ ren* Die Bersenkungserfolge dieser
btzw " ?E. der auch der kürzlich vom Führer mitS 'chenlaub ausgezeichnete Kapitänleutnant

Ermann angehörte, umfassen sowohl die
Haftung von fast 100 000 BRT . feindlichen
hg- ^ Schiffsraums wie die Torpedierung
iese„? Ersenkung zahlreicher Kriegsschiffe , ins
hg-, "Ere Zerstörer. Korvettenkapitän Kem
*18 sich bet all diesen Unternehmungen

^ iiblicher und schneidiger Chef seiner
erwiesen .

und befinden sich aus dem Jangtse an einem
Orte oberhalb von Jtschang.

Oberst Jwasakt , der Sprecher des japani¬
schen Hauptquartiers , berichtete nach der Rück¬
kehr von einer Inspektionsreise zur zentral -
chinesischen Front , die japanische Offensive
habe eine große Schwächung des Gegners zur
Folge. Tschungking habe seine Reservetrup¬
pen in den Kampf geworfen , und die Gefan¬
genen zeigten sich demoralisierter als
früher . Der Rest , der aus der Schlacht um
den Tungting -See geflüchteten chinesischen
Divisionen befinde sich im Berggelände west¬
lich des Sees,- die Stadt Tschangteh , ebenfalls
westlich des Sees , in der sich der einzige Flug -

platz der gegnerischen Seite befindet , sei fast
völlig von japanischen Truppen eingeschloffen.
Vergebliche Hoffnung auf Hilfe

Die ersten großen Erfolge der neuen ja¬
panischen Offensive veranlaßten Tschungking ,
darauf htnzuweisen, jetzt sei der rechte Augen¬
blick gekommen , gegen die Japaner loSMschla-
gen . DaS dürfte jedoch zu spät sein, nachdem
die Japaner die entscheidende Initiative be¬
reits ergriffen haben . So erklärte ein Son¬
derberichterstatter der „Neuyork Herald Tri¬
büne" auch , die Zeit arbeite auf dem Kriegs¬
schauplatz in Ostasien leider gegen die Alliier¬

ten . Die amtliche Zeitung TschungkingS ,
„Central Daily News"^

fügt dem hinzu, die
alliierten Mächte dürften den Japanern kei¬
nesfalls Zeit lassen, sonst könnten diese ge -
sährlich werben. Ein Angriff gegen Japan
müsse sich nicht nur aus die See beschränken,
sondern auch auf dem Lande durchgeführt wer¬
den. Seestege allein könnten Japans Nieder¬
lage nicht herbeiführen.

Zu dem Kampf im Süden des ostasiatischen
Raumes gab das alliierte Hauptquartier im
Südwestpazifik am Freitag zu , 81 japanische
Flugzeuge hätten die Küste von Neu -
Guinea bombardiert . In mehreren
Häsen seien Schäden entstanden.

Neue schwere Kampfe am Kuban-Nrückenkopf
Die Sowjets blutig zurückgefchlage« — Bei Terrorangriffeu 27 Feindbomber abgefchoffe«

* Aus bem Führerhanptquartier .
28. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront des Knban » Brücken »
k o p s e s setzte der Feind gestern die non Pan »
zern und Fliegerverbäuben unterstützten An¬
griffe den ganzen Tag über fort. Nach schweren,
wechselnollen Kämpfen , in die unsere Luftwaffe
mit starken Kräften entscheidend eingrisf» wur»
den die Sowjets blntig zurückgeschlagen.

An der übrigen Ostfront herrschte dis ans
erfolgreiche eigene Späh - nnd Stoßtrnpptätig »
keit Ruhe.

Einige leichte britische Bombenflugzeuge
- flogen am gestrigen Abend unter dem Schutz
der Wolkendecke in das Reichsgebiet «in und
warfen auf einige Orte Sprengbomben. Drei
Flugzeuge wurden abgeschoffen.

In der vergangenen Nacht griff die britische
Luftwaffe westdeutsches Gebiet an. Besonders
in Essen entstand in Wohnvierteln nnd an
2 Krankenhäusern durch Spreng « nnd Brand »
bomben größerer Schaden . Die Bevölkerung
hatte Verluste. Nachtjäger nnd Flakartillerie
der Luftwaffe vernichteten nach vorläufigen
Meldungen 24 feindliche Bomber.

Schwere Kampsflngzenge bombardierten die
täten von Biserta und Sonsse nnd erzielten

reffer ans Schiffen nnd Kaianlagen.
-tz .

* Berlin » 28 . Mai . In den Wäldern und
Schluchten an der Ostfront des Kuban-Brücken¬
kopfes standen unsere Truppen am 27. Mai
weiterhin in harten Abwehrkämpfen . Durch die
Gegenstöße des Vortages waren die an einigen
Stellen eingebrochenen Bolschewisten wieder
zurückgeworfen oder abgeriegelt worden. Jäger
und Grenadiere , StelluMstruppen und Reser¬
ven , Artilleristen und Alarmeinheiten waren
trotz schweren feindlichen Feuers und fortge¬
setzter Luftangriffe immer wieder zum Gegen¬
stoß angetreten, hatten feindliche Panzer und
Schützenketten zerschlagen oder sie unaufhalt¬
sam zurückgeörängt . Die Nacht unterbrach für
kurze Stunden die Fortsetzung des Gegen¬
angriffs .

Noch vor dem Morgengrauen des 27. Mai
begann der Kampf von neuem. Die Bolsche¬
wisten leisteten erbitterten Widerstand, konnten
aber nicht verhindern , baß unsere Truppen
große Teile der alten Hauptkampflinie zurück¬
gewannen. Vom frühen Morgen an griffen
bann die Bolschewisten jeweils etwa in Regi-
mentSstärke und mit zehn bis fünfzehn Pan¬
zern fortgesetzt an, teils um unsere Kräfte zu
fesseln, teils um die restlichen Einbruchsstellen
zu erweitern . Obwohl gleichzeitig Tiefangriffe
von 80 biS so feindlichen Schlachtflugzeugen
keine Minute abrissen , konnten sich di« Sowjets
gegen den Widerstand unserer Grenadiere und
Jäger nicht durchsetzen. Darauf faßte der Feind
noch einmal 40 bis 80 Panzer und etwa eine

Schützen-Division zusammen und bekannte mit
diesen Kräften einige Höhenstellungen . Auch
dieser schwere Angriff brach nach Abschuß von
sechs feindlichen Panzern unter hohen Ver¬
lusten für die Sowjets zusammen .

Unsere Luftwaffe half mit, die Stoß¬
kraft des Feindes zu brechen. Unentwegt war¬
fen starke Stukaverbände ihre Bombenlast auf
vorgehende und bereitgestellte Angriffskräfte,
auf Batteriestellungen und anrückende Reser¬
ven . Unsere Jagdflieger zerspreqgten die
feindlichen Schlachtfliegerstaffeln , stellten die
einzelnen. Flugzeuge »uni Kamps und schossen
von neuem neununddreißig Sowjetflugzeuge
ab. Außer Tausenden von Toten haben die
zweitägigen Abwehrkämpfe den Feind bisher
rund fünfzig Panzer und an die neun¬
zig Flugzeuge gekostet.

Die mehrwöchigen Angriffsvorbereitungen
der Bolschewisten gegen den Kuban-Brücken¬
kopf erstreckten sich neben dem Ostabschnitt auch
auf das Lagunengebiet an der Küste
des Asowschen Meeres . Brandenburgische
Grenadiere stießen dort am 25. Mai über¬
raschen- in feindliche Aufmarschbewegungen

H. W. Stockholm , 28. Mai . Einer auS der
Sippschaft der plutokratischen Kriegstreiber
suchte sich am Freitag durch einen Haßausbruch
von besonderem pathologischen Charakter aus¬
zuzeichnen . Es handelt sich um Mister Eden,
der die Abwesenheit seines Herrn Und Mei¬
sters zu einer gelungenen Jmitations -
vorstellung benutzt . Er gab tn London donnerde
Erklärungen gegen Italien ab, die gewiß bei
dem italienischen Volk » aber auch bei allen
Kennern der Geschichte des letzten Jahrzehnts
in ihrer richtigen Bedeutung verstanden wer¬
den dürften.

Mister Eden suchte Rache zu nehmen für den
Abessinienfeldzug 1938/36 und für die ihm
selber damals zuteil gewordene Demütigung.
Er möchte sich rächen für seine Fehlschläge und
für die erfolgreiche Zurückweisung seiner in
Genf burchgesetzten italienfeindlichen „Sank¬
tionen"

, die bas italienische Volk mit eiserner
Entschlossenheit »um Scheitern brachte.

Eden glaubt eS sich jetzt leisten zu können
dem italienischen Volk mit Revanche zu drohen.
Er prahlt , baß der jetzige Krieg gegen Italien
„mit allen tn unserer Macht stehenden Mitteln "
durchgeführt werde . Etwas anderes hat Italien
sicher auch gar nicht erwartet , denn es ist selbst
von keinem anderen Gedanken beseelt , als dem
der Niederringung Englands . Wenn Eden in
hysterischer Wut hinausschrie, England werde
„bombardieren bis zum bitteren Ende "

,' so ist

hinein, die auf eine Umfassung unserer Nord¬
flanke hinztelten. Artillerie und Sturzkampf¬
flugzeuge unterstützten den Angriff. In drei
Stoßgruppen 'gegliedert , nahmen sie schon im
ersten Anlauf den vordersten Graben und
rieben die überraschte Besatzung im Nahkampf
auf. Dem weiteren Vordringen setzten Was¬
ser, Sümpfe und Schilflachen große Schwierig¬
keiten entgegen . Dennoch arbeiteten sich die
Grenadiere an die sowjetischen Stellungen
heran und nahmen trotz erbitterter Gegen -
wehr Stützpunkt um Stützpunkte Nach zwei¬
tägigen harte» Kämpfen in Sumpf und Mo¬
rast vereinigten sich die drei Stoßgruppen ,stürmten eine weitere Sperrstellung und rich¬teten dort einen eigenen vorgeschobenen Stütz¬
punkt ein.

In der Nacht »UM 28. Mai bombardierten
unsere Kampf - und Sturzkampfflugzeuge mit
starker Wirkung Truppen - und Nachschub¬
kolonnen auf den zur Kuban-Front führenden
Straßen sowie Transporte auf den Eisen¬
bahnen im rückwärtigen feindlichen Gebiet.Der Gegner hatte Verluste an Menschen,Fahrzeugen und rollendem Material .

sehr die Frage , zu wessen Lasten dieses bittere
Ende gehen wird.

Der ganze Edensche Ausbruch mit seinen
durch persönlichste Gehässigkeit charakterisierten
Ausfällen — an sich völlig belanglos in dem
gigantischen Kampf , in dein sich England selber
nur durch Anklammern an USA . und Sowjet -
union bisher vor dem Untergang zu retten
wußte — zeigt nur eins : In welchem Maße
die plutokratisch regierten Völker dem Wahn
einiger besessener Demagogen ausgeliefert
sind. Anthony Eden , der hier an den Flammendes Völkerbranbes seine persönlichen Rachege¬
lüste zu befriedigen versuchte , wird an dem
Ausgang deS großen Dramas sicher wenig
Freude haben.

Der Jude Italiens Feind Sjr. 1
W. L. Rom, 28. Mai . Wie jetzt in Italien

bekannt wird, befanden sich unter den nord-
amerikanischen Morbsliegern , die am Oster¬
montag daS furchtbare Blutbad unter der
Zivilbevölkerung von Grossetto mit Jagden
auf Frauen und Kinder anrichtete », Besatzun¬
gen , die aus Juden bestanden . Den Beweis
lieferten die bei Grossetto gemachten Gesänge -
nen , die sich aus den abgeschoffenen USA .»
Bombern durch Fallschirm retteten, und unter
denen sich Juden befanden .

Die faschistische Parteipresse fordert auch in
diesem Zusammenhang schärfstes Bor -
gehengegendasJudentum , wo immer
Italien im europäischen Freiheitskampf auf jü¬
dische Verbrecher stößt . - Insbesondere wird
darauf verwiesen, daß in den von Briten und
Amerikanern besetzten afrikanischen Gebieten
des faschistischen Imperiums ebenso wie in
Tunesien sich die Juden als die die Angelsach¬
sen an Brutalität und Sadismus noch über¬
treffenden Unterdrücker der an Ort und Stelle
verbliebenen italienischen Bevölkerung er¬
weisen.

Was die noch in Italien lebenden Juden an¬
belangt, so gelte die Lösung , daß der Jude
der Feind Nr . iJtaliens ist und dem¬
entsprechend rücksichtslos gegen ihn vorgegan-
gcn werden muß . Die antijüdische Gesetzgebung
in Italien habe sich nach diesem Tatbestand
auszurichten. Die Trennung zwischen Italie¬nern und Juden müsse überall ohne Rücksicht¬
nahme vollzogen werden. Der auf allen Ge¬
bieten durchgeführte Kampf gtgen das Juden¬
tum stelle eine der wichtigsten Voraussetzungen
für die Erreichung des - Siege- dar.

Antreien zum Reichswetttamps der HZ. !
Obergebietsführer Friedhelm Kemper an die badische und elsäsfische Jugend

In allen dentschen Gauen , in allen Standorten treten heute und morgen die Jungen
nnd Mädel aller Altersstnfen zum R e t ch s s p o r t w e t t k a m p s d e r H I . an , nm in Mann¬
schafts» nnd Einzelwettkämpfen den Sieg für ihre Gefolgschaft» ihre Fähnlein , ihr« Gruppe
zn erkämpfen. An der Schwelle vom vierten znm fünften Kriegsjahr soll die Jugend in
diesen Wettkämpfen beweisen , daß ungeachtet der vielen anderweitigen Aufgaben nnd Be¬
lastungen» die dieser Krieg mit sich gebracht hat» sich ihre Leistungsfähigkeit ans sportlichem
Gebiet nicht nur ans der Höhe des Vorjahres hält, sondern noch gestiegen ist.

Der Reichssportwettkamps des Kriegsjahres 1948 muß auch in Baden und im Elsaß zn
einem groben Bekenntnis der Jugend zn gesunder Lebensfrische nnd sportlicher
Leistung werden. Geschloffen treten all « Einheiten des Jungvolks , der HJ „ der Jnngmädel
nnd des BDM .-Werkes „Glaube nnd Schönheit" znm Wettkampf an.

Jeder Junge » jedes Mädel gehört hente und morgen auf den Sportplatz!
Der Führer des Gebiets Baden s21)»Elsaß,v - - . Friebhelm Kemper , Obergebietssührer.

Wilde Haßausbrüche Edens gegen Zlalien
Schlappe Rache für die Niederlage vou 1935/38

Europa wird ein Konfincnl
Von Helmut Sündermann

Zu keiner Zeit der europäischen Geschichte
haben sich in der kurzen Frist weniger Jahre
so tiefgreifende Veränderungen
ans dem politischen Gesicht unsere »
Erdteils abgez »ichnet wie während des
letzten halben Jahrzehnt » . Noch 1937 war der
Begriff „Europa" nicht» anderes als die Be¬
zeichnung für ein Feld internationaler Poli¬
tik, tn dem auf kleinstem Raum die Groß¬
mächte der ganzen Welt ihr Spiel trieben :
Wien, Prag , Warschau , Paris , Belgrad — dies
waren die Plätze , an denen vor allem britische,
amerikanische , sowjetische Interessen angemel¬
det und geltend gemacht wurden. Dazu der
spanische Bürgerkrieg , in dem der Bolschewis¬
mus unter wohlwollender britisch - amerikani¬
scher Duldung seinen ersten Versuch zum mili¬
tärischen Eindringen nach Europa unternahm.
Es schien eine unabänderliche Tatsache zu sein,
baß Europäertum Trabantendasein für fremde
Mächte bedeutete , - aß die europäische Politik
das Versuchsfeld für militärische und diploma¬
tische Abenteurer der ganzen Welt, die euro¬
päische Wirtschaft der Ramschmarkt für alles
Ueberflüffige der anderen Kontinente, die
europäische Kultur aber nichts weiter als ein
Museumsgegenstand aus vergangener Zeit sei .

ES war ein Zustand erreicht , in dem die
europäischen Völker ohne jede Ausnahme vor
einer unausweichlichen Entschei¬
dung standen : vor dieser Entwicklung zu
kapitulieren, die seit langem begonnen hatte
und zur staatlichen Auflösung, zum wirtschaft¬
lichen Ausverkauf und zu kultureller Mumi¬
fizierung führen mußte, ober in einem großen
Prozeß der Selbstbesinnung einen Ausweg
aus dem Dschungel jahrhundertelanger klein¬
staatlicher Verstrickung zu suchen und einen
Ansatzpunkt - neuer Belebung, eine europäisch-
kontinentale Idee zu finden . Bevor solche
Ueberlegungen reifen konnten , haben dann die
Ereignisse des Jahres 1938 und schließlich der
Krieg von 1939 — von seinen Urhebern nicht
zuletzt herbeigeführt, um eine innereuropäische
Einigung zu verhindern — dramatisch in daS
Rad der europäischen Geschichte eingegrisfen.
Die politische Initiative der Achsenmächte
und dann die Gewalt der Waffen , der sich bas
Verständnis der Völker anschloß, haben eine
europäische Front rascher hergestellt , alS dies
je erwartet werden konnte . Fast über Nacht
waren die Brandherde ausgelöscht , die den
fremden Gewalten so oft zur Entfesselung
blutigen Streites unter den Völkern gebient
hatten.

Diese neue innereuropäische Stabilität , die
geistig am Alten haftende Elemente nur noch
stören , aber nicht mehr ins Wanken bringen
können , wurde alsbald vor die große gemein¬
same Kampfaufgabe gestellt, dem Ansturm deS
Bolschewismus zu begegnen . Dieses gewaltige
Ringen ist zu einer europäischen Be¬
währungsprobe wettgreifenöster Aus¬
maße geworben. Die tapfere Jugend nahezu
sämtlicher europäischer Völker — auch solcher,
die nicht alS kriegführend im staatsrechtlichen
Sinne an die Seite des Reiches getteten
sind — hat sich unter den Fahnen deS Lebens¬
kampfes gegen den Osten gesammelt und be¬
ginnt mit ihrem Einsatz eine ganz neue, feste
psychologische Grundlage für die neugewon¬
nene politisch-militärische Front Europas zu
schaffen . Ein junge» Gefchjecht wächst heran —
unter Taten und Erlebnissen, die dem gemein¬
samen Schicksal gewidmet sind . Diesem kämp¬
ferischen Einsatz der Jugend schließt sich der
Arbeitsbeitrag der Schaffenden der europäi¬
schen Völker an, der durch eine wirtschafts¬
politische Verflechtung nie gekannten Aus¬
maßes in besonderer Weise die Entwicklung
eines neuen Gemeinschaftsgefühls fördert.

Heute freilich stehen wir nun bereit» in
einer weiteren bedeutsamen Phase der euro¬
päischen Entwicklung : war die Ausräucherung
der feindlichen Krankheitsherde am europäi¬
schen Körper ein Akt politischer Initiative der
Achsenmächte» das gemeinsame Antreten gegen
den Bolschewismus ein Kampfentschluß auS
allgemein menschlichem Instinkt heraus , dem
dir Sympathie jedes selbstbewußten Volke »
auch ohne besondere geographische Bestimmung
gewiß sein mußte, so läßt der jetzige Zeitpunkt
deS Krieges, in dem sowohl die Briten wie
auch die Amerikaner sich mit lauten Worten
zu einem Ueberfall auf die Küsten Europas
vorbereiten , ein kontinentales Inter¬
esse der europäischen Nationen
noch ausgesprochener in den Vordergrund tre¬
ten . Die Wahnsinnspläne der internationalen
Mächte , die sich in Wallstreet wie in Moskau
gleichermaßen auf das Judentum gründen,
und die mit alttestamentarischer Verblendung
eine „bedingungslose Uebergabe " Europas er¬
streben , um es zerschlagen und seine Völker
ausrotten zu können — diese Tollhausabsichten
gemeingefährlicher Irrer sagen den europäi¬
schen Völkern deutlicher als es politischeThesen
oder diplomatische Protokolle vermöchten ,
worum es bei dieser spezifisch kontinentalen
Kampfaufgabe geht.

Trotz aller Versuche der hinausgewiesenen
jüdischen Giftmischer , aus der Ferne immer
wieder mit ihren schmutzigen Finger » in das
europäische Leben . hineinzugreifen, hat auch
diese Situation die noch so junge -europäische
Front nicht zu verwirren vermocht : Die Küsten
Eu» pas sind heute zur ^ benslinie für alle
Bükxr dieses Kontinent- geworden, zu ein»r
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Linie, a« - er sich erweisen wirb , bah - tes« „alte
© eit" wirber jung unü stark geworden und in
ihren Soldaten unü Arbeitern Träger fester
und klarer Ueberzeugungen ist.

Ihr innerer Antrieb ist dabei daS Bewußt¬
sein , diesen Angreifern gegenüber, ähnlich wie
im Osten einen Lebenskampf zu führen
— denn die Zerstörung alles dessen , was Euro¬
pas eigenes Leben begründet, steht auf dem
Panier der Amerikaner und Briten nicht weni¬
ger als auf dem ihrer sowjetischen Genossen —,wenn freilich auch Zweifel daran erlaubt sind ,
ob die amerikanischen und englischen Unter¬
tanen von der Notwendigkeit eines Kampfes
recht überzeugt sind , in den sie von ihren jüdi¬
schen Machthabern gesandt werden. Die Er¬
fahrungen jedenfalls, die ihnen bei jeder Art
von militärischem Experiment bevorstehen ,werden für diese verblendeten und als Kano¬
nenfutter mißbrauchten Völker sicher blutig
und schmerzlich sein, vielleicht aber sind sie des¬
halb auch in einem höheren Sinne heilsam .

Für Europa unü seine innere Einheit jeden¬
falls bringt die gegenwärtige Situation und
die Art , wie wir ihr begegnen , eine Voll¬
endung der Entwicklung zum Kon¬
tinent und die Erfüllung dieses Begriffes
nicht mit einem aktuellen militärischen, sondern
auch mit bleibendem politischem und geistigem

-Inhalt . Was uns heute als Erschwerung die¬
ses geschichtlichen Prozesses erscheint : daß er
mit der Härte eines Weltkrieges, mit blutigen
Opfern nicht nur der Soldaten , sondern auch
der von Bomben bedrohten Zivilbevölkerung,
mit den schwierigen und ernsten Gesetzen einer
totalen Kräftemobilisierung verbunden ist —
das wird eine spätere Geschichtsschreibung ganz
anders werten , denn sie wird erkennen, wie¬
viel Fragen des Zusammenlebens sich leichter
unü angemesiener lösen , wenn eine solche harte
und von jedem getragene Bewährungsprobe
vorausgegangen ist,- sie wird würdigen, was
es bedeutet , daß jedes Volk Europas die
Chance erhielt , durch tapfere Bewährung ,
durch entschlossene Leistung unabhängig von
den politischen Sünden einstiger Machthaber
und von Irrwegen vergangener Zeiten sich den
ihm würdigen Platz in der Völkerfamilie des
Kontinents zu sichern . Nach bestandener Ge¬
fahr wird Europa erst voll erkennen, was es
einst entbehrt hat und dann besitzen wird : die
Sicherung eines tätigen Lebens, frei von bri¬
tischer Bevormundung , amerikanischer Wirt¬
schaftsdiktatur, von sowjetischer Bedrohung , frei
von der Furcht vor jüdischer Vergewaltigung,
Ausbeutung und Kriegshetze : den Anteil an
Gütern , die dem zerrissenen Europa versperrt
waren , aber dem geeinigten offenstehen werden,-
die freie Entfaltung und den Wettbewerb der
Leistung unter allen Völkern des Kontinents
ohne die Trabantenpflichten chaotischer Koali¬
tionen und schließlich all die Perspektiven, die
wir heute nur als Bilder einer lichten Zukunft
zu ahnen vermögen.

Wer das Geschehen unserer Tage in dem
Rahmen solcher Erkenntnisse und Ausblicke be¬
urteilt , erhält den rechten Maßstab für die g e¬
schichtliche Entwicklung , die auf dem
europäischen Kontinent unaufhaltsam ihren
Weg geht , und die uns zum Vollstrecker ihrer
Forderungen gemacht hat — im Kampf gegen
jene , die im Banne eines jüdischen Weltherr¬
schaftswahnes uns niedertreten wollen und da¬
bei nach blutiger Erfahrung erkennen werden,
daß Europa nicht nur ein Eckpfeiler der bis¬
herigen menschlichen Kulturentwicklung war,
sondern daß seine schöpferische Leistung auch
die Zukunft der Menschheit bestimmen wird
und erst am Anfang ihrer größten Entfaltung
steht.

Ritterkreuz
für Oberwachtmeister und Obergefreiten

DNB. ©erlitt , 28. Mai . Der Führer verlieb
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberwachtmeister Willi Wagner , Zugführer
in einer Heeres- Küsten -Artillerie - Abteilung,
Obergefreiten Josef Dirkmorfeld , Grup¬
penführer in einem Pionier -Bataillon .

Oberwachtmeister Wagner hat bei einem
feindlichen Landungsversuch südlich Noworos-
sijsk im Febraur 1843 mit seinen Geschützen in
rücksichtslosem Einsatz Widerstand geleistet ,einen Transporter versenkt und die gelande¬
ten Truppen und Panzerkampfwagen, die teil¬
weise bis auf 20 Meter herangekommen wa¬
ren, zusammengeschoffen.

Obergefreiter Josef Dirkmorfeld ^ließ
sich bei den Kämpfen nördlich Orel mit den
Kameraden seiner brandenburgischen Pionier -
Kompanie von einem feindlichen Panzeran¬
griff überrollen und wehrte dann die von allen
Seiten andringende sowjetische Infanterie ab.

Was Rolle in vstafien ausgefplell
Japan evakuiert Schanghaier Juden — Neues Niesen -Ehetto im dangtsedelta

Die Säuberung geht weiter
O Tokio , 28. Mai . Die sofort nach der japa¬

nischen Besetzung begonnene planmäßige Säu¬
berung des früher internationalen Settlements
von Schanghai intensivieren jetzt die Japaner
mit der Evakuierung aller nach 1837 nach
Schanghai eingewanderten Juden . Drei Mo¬
nate Räumungsfrist haben die japanischen
Militärbehörden den Juden zugebilligt, damit
sie ihr neues Ghetto im Aangtsedelta
beziehen können .

Dieses Gsbiet am Nangtse , daS nun bald
von ungefähr 13 000 Juden aus allen Ge¬
schäfts- und Wohnvierteln Schanghais bevöl¬
kert werben wird, war bisher die Heimat von
rund 4000 vorwiegend chinesischen Einwohnern.

Die Nachricht von der Juden -Ausweisung
traf in Schanghai überraschend ein . Um so leb¬
hafter aber wurde es sofort im Ghetto. Es
war gar nicht anders zu erwarten , als daß die
Juden die Räumungsfrist noch möglichst vor¬
teilhaft ausnutzen wollten. Wilde Spekulatio¬
nen und Gerüchtemachereien , die zwar schon
immer an der jüdischen Tagesordnung waren,
überschlugen sich fast, und die Juden begannen
einen wahren Endspurt in ihren Bestechungs¬
versuchen, im Bemühen, ihre Grundstücke unk
Häuser zu höchsten Preisen zu verschachern. In
jüdischer Hast wird alles zusammengerafft. Noch
einmal zeigt sich so der Abschaum der Mensch¬
heit in seiner ganzen Häßlichkeit und bestätigt
damit selbst, von welcher großen Belastung
Schanghai nun befreit wirb.

Die jetzt zur Evakuierung gezwungenen Ju¬
den sind eine typische Auslese. Es handelt sich
hauptsächlich um Emigranten aus Europa , die
in Ostasien neue Opfer für ihre Machenschaften
zu finden hofften . Das ungeregelte Währungs¬
verhältnis in China zog sie an . und gerade in
der nach Kriegsbegtnn einsetzenben Verknap¬
pung von Waren und Lebensmitteln sahen sie
eine günstige Gelegenheit zu Betrug , Speku¬
lation und Ausnutzung der chinesischen Bevöl¬
kerung. Sie belagerten die Wechselstuben und
feilschten dermaßen mit ergaunerten Waren,
baß die japanischen Behörden Schanghai nun
endgültig von diesen Schmarotzern säubern
muß .

Der Juden -Evakuierung sind bereits große
erfolgreiche Razzien auf jüdische Schwarzhänd-
ler vorausgegangen , durch die 80 der größten
Schieber hinter Schloß unü Riegel gesetzt wer¬
ben konnten. Da bi» jüdischen Preistreibereien

so erschreckende Höhen erreichten , setzten die
japanischen ' Behörden eine von Nanking-Chine¬
sen gebildete kommerzielle Kontrollvereintgung
ein . Sie erhielt die Aufgabe , die Preise für
den täglichen Bedarf zugunsten - der breiten
Masse der Bevölkerung zu stabilisieren und die
Spekulationen mit importierten Gütern zu
lenken . Es ist ihr bereits gelungen, den Reis
zu einem niedrigeren Preis zum Berkauf zu
bringen.

Die vor 1837 nach Schanghai eingewanderten
Juden wurden von der Ausweisungsanorbnung
noch nicht betroffen. Das Problem dürfte aber
zu gegebener Zeit gelöst werden. . Auch die
Säuberung der jetzt zu der japanischen Ein¬
flußzone gehörenden Gebiete , in denen die
störenden zersetzenden Elemente ausgemerzt
werden, wird noch folgen . Mit diesen Maß¬
nahmen ist nun die Rolle des Juden¬
tums inO st asten ausge spielt . Seiner
Ausbeutungspolitik wurde ein Riegel vorge¬
schoben .

Die Japaner haben sich aber noch mit einem
weiteren Problem in Schanghai befassen müs¬
sen und zwar mit der Auswertung des teil¬
weise sehr beträchtlichen Eigentums früherer
amerikanischer Missionare und
Sektenprediger . Diese ehrwürdigen Ver¬

treter der Bereinigten Staaten benutzten ihre
Stellung ausschließlich dazu, den amerika¬
nischen Imperialismus in China zu
propagieren. Zwar legten sie sich mit ihrer
Miffionstätigkeit ein harmloses Mäntelchen
um , doch kamen ihre wahren Ziele nur allzu
kratz beim Erwerb ganzer Straßenzüge von
Wohn - und Geschäftshäusern zum Vorschein .
Sie nutzten die Gastfreundschaft des Landes
in übelstem Schmarotzertum aus . Ihre Spuren
werden jetzt ausgelöscht .

Britische Marxisten wallfahren nach Moskau
N .1V. Stockholm , 28. Mai . Parallel mit der

geplanten Wallfahrt der europäischen Kriegs¬
treiber nach Moskau gehen gleichartige Vor¬
bereitungen des englischen Marxismus vor sich.
Während Churchill und Roosevelt von Stalin
neue Zusagen für die weitere gemeinsame
Kriegführung einholen wollen, möchten die
englischen Marxistenpolitiker offenbar näheres
über die Zusammenkunft erfahren , die Moskau
wünscht, und für die es durch die Umtaufe der
Komintern endgültig die Bahn freigemacht zu
haben glaubt . Zunächst wird sich eine A b o r d -
nung üer englischen Gewerkschaf »
t e n unter Führung ' des Generalsekretärs
Walter Citrine zusammen mit zahlreichen
anderen Funktionären nach Sowjetrußland in
Bewegung sehen , um dort mit den Sowjets
zu konferieren. Hierauf wird auch eine Ab¬
ordnung der Labourpartei in Moskau erwar¬
tet , wo sie wahrscheinlich fertig gemacht werden
soll zu der von Moskau gewünschten Fusion
mit den Kommunisten.

Wische Aufregung über den Lombeukrleg
Verworrenheit und Widersprüche als Zeichen des schlechten Gewissens

« .IV. Stockholm , 28. Mai . In England
herrscht gegenwärtig auffallende Aufregung
um den Bombenkrieg, und zwar über die Mög¬
lichkeit feindlicher Gegenmaßnahmen und die
Meinungen zu den bisherigen englisch- ameri¬
kanischen Terrormethoden . In drei Richtungen
bewegt sich die englische Diskussion: Erstens
wird erklärt , man werde die bisherigen Me¬
thoden fortsetzen , zweitens wird beteuert, diese
barbarischen Methoden seien durchaus zulässig ,
und drittens erörtert man den Bersuch , jeder
feindlichen Gegenaktion zuvorzukommen und
genau wie in früheren Fällen dem Feind
alle die Makel aufzubürden, die in Wirklich¬
keit die englische Kriegführung auf sich geladen
hat. Alle drei Punkte bezeugen das schlechte
Gewissen , die Unsicherheit und die zuneh¬
mende Besorgnis bei einem Teil der englischen

Aeues Erdbeben ln Sübwestbeulschlanb
Schwere Zerstörungen im Herdgebiet — Seltsame Lichterscheinungen am Himmel

O Stuttgart » 28. Mai . Am Freitag früh
2.24 Uhr wurde i» ganz Württemberg» i« Ba¬
de« uud im Elsaß wiederum ei« sehr starkes
Erdbebe« verspürt , das, soweit sich bis jetzt
feststelleu läßt , beträchtlich« Schäden verur¬
sacht hat.

In Stuttggrt trat daS Erdbeben als
eine anhaltende heftige Erschütterung auf. doch
sind hier nur geringe Schäden festgestellt wor¬
den . Die Stuttgarter Bevölkerung beobachtete
unmittelbar nach dem Beben seltsame kreis¬
förmige Lichterscheinungen am
nördlichen Himmel und vermutete, daß
es sich um Sternschnuppen oder Meteore han¬
dele . Da auch im Herbgebiet selbst, in
Onstmettingen , unmittelbar vor und
während der Erderschütterung diese Ltchter-
scheinungen beobachtet wurden, wirb die An¬
nahme . es habe sich dabei um eine Berührung
von Starkstromleitungen gehandelt, entkräftet.
Zur Zeit werden noch Beobachtungen über
diese seltsamen Lichterscheinungen — die übri -
gens auch in Baden beobachtet wurden — ge¬
sammelt, um deren kosmischen Charakter fest¬
zustellen .

Im allgemeinen wird die Stärke und Hef¬
tigkeit des Erdbebens am 28. Mai größer ge¬
schätzt als die des bisher schwersten Erdbebens
vom November 1311 . Der württembergische
Erdbebendienst gab darüber einen vorläufigen
Bericht aus , in dem es u . a . heißt : „Am Frei¬
tag früh 2 .24 Min ., 18 Sekunden wurde an den
württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart ,
Ravensburg und Messtetten wieder ein sehr
starkes Nahbeben ausgezeichnet . Der Herd des
Bebens ist derselbe wie bei dem Beben am
Ostersonntag und am 2 . Mai dieses Jahres . Er
liegt wieder im Gebiet der Ebinger -Onstmet-

tinger Alb . Nur war diesmal die Bebenstärke
noch größer als am 2. Mai . Die Ausschläge
der Stuttgarter Seismographen sind bei die¬
sem Beben etwa drei- bis viermal so stark wie
bei dem Beben am 2. Mai . Dem Hauptbeben
folgten im Laufe des Morgens noch mehrere
schwächere Nachbeben ."

Zahlreiche Häuser einsturzbedroht
Wie sich nachträglich herausgestellt hat, sind

die Schäden im Herdgebiet selbst vor
allem in der Gemeinde Onstmettingen im
Kreise Balingen sehr erheblich . Am Freitag
früh bot der Ort das Bild stärkster Zer¬
störungen . Außer zahllosen Kamineinstür¬
zen und beschädigten Fabrikschornsteinen sind
vor allem große Schäden an Hausgiebeln ent¬
standen . Breite Risse ziehen sich durch das
Mauerwerk und lassen jeden Augenblick den
Einsturz der bedrohten Häuser befürchten , die
teilweise abgerissen werden müssen. Haus¬
dächer wurden vielfach ganz oder teilweise ab¬
gedeckt . In vielen Wohnungen sind die Zim¬
meröfen umgestürzt, wo Feuer brannte , kam
es zu Zimmerbränden . Die Bewohner eilten
in panikartigem Schrecken auf die Straße und
verbrachten den Rest der Nacht im Freien .
Einige Personen erlitten einen Nervenschock.
Andere wurden durch Glassplitter und ein¬
stürzendes Mauerwerk leicht verletzt . In dem
benachbarten Tailfingen wurden ganze
Hausdächer abgebeckt. Auch entstanden Wafler-
und Gasrohrbrüche. Die Kreisstadt H e ch i n -
gen in Hohenzollern meldet auffallend viele
Kamineinstürze. In der Erdbebenwarte Mes¬
stetten wurden die Schreibarme der Seismo¬
graphen aus den Lagern geworfen.

Oeffentlichkeit . Daß England und die USA.
allein die Verantwortung für diese ganze Ent¬
wicklung des Luftkrieges vom Beginn der
Bombardierung ziviler Objekte durch englische
Flugzeuge 1838/40 an haben , ist durch zahl¬
reiche englische Eigenzeugniffe zu belegen .

Aus dem , schlechten Gewissen heraus , daS
zweifellos im Unterbewutztsein auch noch des
jetzigen England lebt, haben die Leiter des
englischen Luftkrieges immer neue Formulie¬
rungen für ihre verbrecherischen Methoden zu
prägen versucht. Sie jonglieren mit der Wen¬
dung von „strategischem Bombardieren ", von
der „Auflockerung des Gegners " oder der
„Vorbereitung von Lanöoperationen". Sie
wollen nichts mehr von Luftangriffen reden
hören , sondern von Offensiven und Schlachten .

Der englische Nervenkrieg, der dieser gan¬
zen Konzeption der heutigen plutokratischen
Kriegsführung und ihrer Fortsetzung zugrunde
liegt, wirkt wie in früheren Fällen gegen die
Erfinder und das englische Volk selber zurück.
Dazu gehört der Wahn, auf diese Weise um
die blutigen Opfer einer Invasion herumzu¬
kommen und der Vergeltung entgehen zu
können .

Schwedische Meldungen auS London spiegeln
die .ziemlich verworrenen unü moralisch wider¬
spruchsvollen Gefühle und Ueberlegungen
wider, von denen ein Teil der englischen
Oeffentlichkeit hin- und hergeriffen werden
mag , sowohl bezüglich der Zweckmäßigkeit als
auch der Zuverlässigkeit der britischen Luft¬
kriegsmethoden. Sogar im Unterhaus legte
einer der Abgeordneten am- Donnerstag —
was freilich unverbindlich genug und eigent¬
lich nur Ausdruck der genügend bekannten
englischen Taktik ist , das Parlament zu De¬
monstrationen der Heuchelet zu benutzen — der
Regierung die Frage vor, ob hier die wach¬
sende Stimmung in England selbst bekannt
sei , die schonungslosen Bombardements ziviler
Zentren als irrig und strategisch töricht ' zu be¬
trachten .
Häfen von Biserta und Sousse angegriffen

* Rom» 28. Mai . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Italienische und deutsche Flugzeuge griffen
die Häfen von Biserta und Sousse an, wo Lan¬
dungsbarken und ein kleiner Tanker getroffen
wurden.

Im Verlaufe wiederholter Angriffe des Fein -
öes auf Pantelleria , die weder Opfer noch Schä¬
den verursachten, schoß die Boüenabwehr fünf
Flugzeuge ab . Weitere Luftangriffe auf Ort¬
schaften Sardiniens und Siziliens verursachten
einigen Gebändeschaben .

Unsere Jäger schossen im Luftkampf zwei
Flugzeuge ab . Zwei Bomber wurden von den
Abwehrhatterien bei S . Antioco und Decimo-
mannu zum Absturz gebracht . Zwei unserer
Jäger kehrten nicht zu ihrem Stützpunkt zurück.

( M > -MWMf
Aushändigung der Oftmedaille

a« die Augehörigeu gefallener Soldat «»
Die Oftmedaille wird als Auszeichnung fft*

den heldenhaften Einsatz gegen den bolsche¬
wistischen Feind während des WintcrS 1641/4-
auch an die Gefallenen nachträglich verliehe«,
die in dem Zeitraum „15. November 1841 bis
15. April 1842" den besonderen , an die Der«
leihung geknüpften Bedingungen entsprochen
haben . Die Aushändigung an die Angehörige «
der Gefallenen erfolgt über die Wehrkreis¬
kommandos.

Die erforderliche Mitwirkung ' der Trupps
und die in vielen Fällen durch Anschristen'
Wechsel usw. notwendigen Rückfragen bea« '
spruchen eine längere Zeit für die Abwicklung
Im Laufe des Jahres 1843 wird jedoch diele
Arbeit im wesentlichen burchgeführt fein . Du
Angehörigen werden gebeten , von Nachfrage«
bis zum Ende dieses Jahres abzusehen .

Die förmliche Zustellung »o« geivöhulich«»
Briefe«

ist auf Grund der Verordnung des Reich » '
Ministers der Justiz über Kriegsmaßnahmen
auf dem Gebiete der bürgerlichen Rechtspflege
bis aus weiteres ausgehoben worden.
Rur gut verpackte Pakete «ach dem Ausland

Bei einem großen Teil der nach dem AuS»
länd, besonders nach der Slowakei, Rumänien
und Bulgarien bestimmten Postpakete w*1®
von den Versendern immer wieder völlig »n*
geeignetes Verpackungsmaterial , meist zu we¬
nig widerstandsfähige Pappkästen oder 0 « ***
lüften, zu schwaches " und nicht reißfestes Pack¬
papier verwendet. Zahlreiche Sendungen mul-
fen infolgedessen unterwegs neu verpackt wer¬
den . Sie sind oft weder durch Siegel usw . « er-
schlpssen , noch überhaupt auch nur verschnürl-
Die äußere Äerpackung wird nicht selten n**1
durch einfache Klebestreifen zusammengehalte«-
Der Postverwaltung stehen für die Neuver -
Packung weder Verpackungsstoffe noch Arbeits¬
kräfte zur Verfügung . Sie muß daher Sen¬
dungen, deren Berpackung oder Verschluß
der Annahme als unzureichend angesehen wiro-
zurückweisen .

Werbung im Kriege «e« geregelt
Im Interesse einer weiteren Einsparung de »

kriegswichtigen Rohstoffes Papier hat de
Werberat der deutschen Wirtschaft weitere Be
stimmungen zur Regelung der Werbung ,,n
Kriege erlassen . .

Danach ist ab 1. Juni 1643 die Aussendun«
und sonstige Verteilung von Werbedrucksache«
ohne Aufforderung sowie die Verteilung vo« .
Werbegaben, auch gegen Entgelt , untersag -
Ausgenommen sind Drucksachen, die mit
nehmigung einer Bezirksverteilungsstelle oc
Wirtschaftsgruppe Druck ober der Reichsiteu
für Papier nach dem 1 . Januar 1843 zu diesem
Zweck hergestellt worben sind. Bor dem ' •
März 1843 erteilte Einzel- und Gesamtgeneo
migungen zur Wirtschaftswerbung durch A»
zeigen in Fachbücher , Schriftenreihen , kosten
losen Druckschriften , Anschriftenbüchern , Kaie«
dein , Fahrplänen , Reiseführern , Landkarten ,
Stadtplänen , Programmschriften unü so weite»
und sonstigen Druckschriften — mit Ausnahm
von Zeitungen , Zeitschriften und Lesezirre *
mappen — werden aufgehoben . Bei der Ne«
erteilung von Genehmigungen wird jedoch der
bisherige Genehmigungsinhaber bevorzugt oe
rücksichtigt werden.

ReichSerziehungömtnister SR » J
*

ernannte zum Vizepräsidenten der Preußrscye
Akademie der Wissenschaften den Sekretär «
Philosophisch -Historischen Klaffe, Professor D -
Hermann Grapow. .

Auf BefehlMarschallAntonescNS
ist im Zuge der Reinigung Rumäniens tw
jüdischen Verbrechern am Donnerstag der I «»
Fildermann , sattsam bekannt als ehemange
Präsident der „Vereinigung jüdischer Kuttu
gemeinden" verhaftet worden. Er hat sich sw »
bei politischen Umtrieben betätigt. In letzt
Zeit war er bemüht, die Juden in Rumäine
gegen eine von der Regierung verordnete ei«
malige Sonderabgabe aufzuwiegeln. _ ^
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Befhges „Kopernikus “
in Königsberg und Frankfurt uraufgeführt
KopernikuS in der Schau des DtchterS : ein

Mensch, der mit fanatischer Hingabe feiner
Idee dient und bereit ist , sie in den Stürmen
der Zeit zu verteidigen. Zu verteidigen gegen
jeden : gegen das Papsttum und gegen Luther,
gegen Unverstand und Pseudowissenschaft . Der
Mann , der, seinem Ideal hingegeben , trotzdem
mit beiden Beinen fest auf dieser Erde steht
und in den schweren nationalen Kämpfen an
der Grenzscheiüe des deutschen und polnischen
Volkes kampfbereit für seine Nation eintritt .
Eine Pexsönlichkeit von wahrhaft menschlichem
Adel , die schon eine Versöhnung konfessioneller
Gegensätze vorauszudeuten scheint.

So sieht Friedrich Bethge in seinem Myste¬
rium „Kopernikus"

, bas am vergangenen
Sonntag im Frankfurter Schauspielhaus (zu¬
gleich mit Königsberg) seine reichsdeutsche Ur¬
aufführung erlebte, den großen Astronomen.
Stark von Reflexionen durchsetzt ist daS Drama ,
ein Ideendrama möchte man sagen — wenn
der Begriff wirklich präzise genug und nicht
zu abgegriffen wäre — in dem zwar auch Men¬
schen durch alle Höhen und Tiefen menschlichen
Schicksals gerissen werden, in dem besonders
aber Ideen miteinander ringen , mitunter nicht
zum Vorteil der dramatischen Spannung und
des Spieles .

HanS Metßners Bühnengestaltüng entwarf
ein buntbewegteS Bild der schweren Kämpfe
jener Tage. Seine Regie ging aus auf Straf¬
fung des dramatischen Geschehens und war be¬
sonders eindrucksvoll u . a . in den Volks¬
szenen . Den Kopernikus gab Fritz Brand (vom
Staatstheater Stuttgart als Gast ) in eindrucks¬
voller Gestaltung des seelischen Ringens , aber
auch wieder der seelischen Ausgeglichenheit und
des letzten inneren Seelenfriedens des Helden.
MariethrreS Angerpointner ( ebenfalls in einer

Gastrolle) gab der Anna Schillings, Koper¬
nikus ' Nichte, einer Gretchengestalt , lichte Klar¬
heit unü leise Wehmut zugleich.

Dr. Hans Pehl .
Eine neue Sdiöpfung Thoraks

In den Anlagen auf dem Horst -Weffel-Platz
in Thorn wurde ein Standbild des Kopernikus
aufgestellt , freilich noch nicht das Werk selbst,
sondern das Modell in den Größenverhält -
niffen des Originals , das 4,50 Meter hoch ist
und auf- einem Sockel von 1,30 Meter stehen
wird.

Das Werk ist eine Schöpfung Thoraks . Ko¬
pernikus trägt die Kusteln der Sonne und
der Erde abwägenb in den Händen. Sammel¬
punkt des geistigen Gehalts ist der versonnene
Ausdruck des Kopfes , der die Züge des nach
innen schauenden Denkers mit der Tatkraft
des kühnen Entdeckers neuer Welten in sich
vereinigt.

Lustspiel
6er Hamburger Staatsoper in Sofia
Mozart im Bulgarischen Nationaltheater
Oft schon legten deutsche Künstler in Bul¬

gariens Hauptstadt Zeugnis ab von dem durch
den Krieg ungebrochenen deutschen Schaffens¬
willen im Bereich der Kultur , und immer wa¬
ren sie gern gesehene Gäste in Sofia .- So
wurde auch diesmal das Gastspiel der Ham¬
burger Staatsoper mit Spannung erwartet ,
mit Freude begrüßt.

Zwei Werke Mozarts standen auf dem
Spielplan : „Die Entführung aus dem Serail "
und „Die Zauberflöte ". Die Hamburger Gäste
haben damit zwei Opern gewählt, für die das
bulgarische Publikum aus den Aufführungen
des eigenen Spielplans gute Vergleiche ziehen
kann . In der Regie des Generalintendanten
Alfred Roller und unter der musikalischen
Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Schmidt-Isserstedt gingen beide Mozart -Wexke
in den letzten Tagen nun wiederholt über die

Bühne des Bulgarischen Staatstheaters .
Jedesmal war das Haus bis auf den letzten
Platz ausverkauft , ein Zeichen dafür , wie be -
bereitwillig die Sofioter Kunstgemeinde gute
deutsche Kunst aufzunehmen bereit ist. Dabei
muß allerdings gesagt werden, da sich die
zahlreichen Deutschen der bulgarischen Landes¬
hauptstadt die Gelegenheit, Mozart aus dem
Munde deutscher Künstler zu hören, nicht ent¬
gehen ließen.

Der Krieg verbietet eS, baß bei solchen Ge¬
legenheiten alle Darsteller auf die Reise ge¬
hen. So waren Chöre . Ballett und Orchester
vom Bulgarischen Nationaltheater gestellt
worden. Rückschauend muß man aber feststel¬
len, daß sich bei all diesen Aufführungen
deutsche und bulgarische Art glücklich vermähl¬
ten. Schmidt -Isserstedt am Dirigentenpult
verstand,e8 vor allem , bas ausgezeichnete Or¬
chester des Sofioter Nationaltheaters , verstärkt
durch einige Solisten der Hamburger Staats¬
oper , zu äußerster Präzision , zu wahrhaft mo-
zartischen Tempk und höchster Brillanz des
Klangkörpers zu führen . Die Abende mit der
„Entführung aus dem Serail " wurden da¬
durch zu Glanzstücken deutscher Opernknnst er¬
hoben . Schon nach der ersten Aufführung
schrieb die bulgarische Presse von dem unge¬
wöhnlichen Erfolg . „Das Publikum widmete
den Darstellern immer wieder bei offener
Szene größten Beifall.

" Besonders hervorge¬
hoben wirb die ausgezeichnete Partie Theo
Herrmanns , der seinen Baß als Osmin glän¬
zen ließ und als Papageno erneut sein Kön¬
nen bestätigte . Die übrigen Künstler alle ,
Darsteller wie Darstellerinnen , ernteten an
allen Abenden überreichen Beifall.

Für Soldaten der deutschen und der bul¬
garischen Wehrmacht fand eine Sonderausfüh¬
rung in Gegenwart des Königspaares statt .
Die Aufführung fand den lebhaftesten Beifall
und die dankbarste Anerkennung bei den bul¬
garischen und deutschen Soldaten .

- C. A . Drewitz.

Uraufführungserfolg
eines 13jährigen Komponisten •

In einem Königsberger Konzert wurde die
Komposition eines erst 13jährigen Schülers ,
Hansulrich Rieck, mit großem Erfolg aus der
Taufe gehoben . Es sind Orchester -Variationen
über das Volkslied „Ein Jäger aus Kurpfalz".
Der 1828 in Insterburg geborene Vertoner hat
das Thema in 14 Veränderungen abgewan-
öelt, die sicheres handwerkliches Können, melo¬
dische Erfindungsgabe , Beherrschung des Or¬
chesterapparates und auch Sinn für musikali¬
schen Witz verraten . Formal hält sich das eigen¬
artige Werkchen an klassizistische Vorbilder ,
immerhin sind gewisse harmonisch ^ Feinheiten
und nette Jnstrumentationsscherze (Echowir -
knng ) auf eigenem Beet gewachsen. Sympa¬
thisch berührt die Beschränkung auf ein kleines
Orchester ( Streicher. Holzbläser, Hörner,
Trompeten , Pauken) , sowie die Äermeidung
jeder hypermodernen Uebertreibung. Das alles
spricht für bescheidene Selbstkritik bei gedie¬
genem Können. — Traugott Fedke , der Mufik -
lehrer des jungen Künstlers , verhalf als Diri¬
gent des vortrefflichen „Philharmonie -Orche¬
sters der interessanten Neuheit zu einem durch¬
schlagenden, über die lokale Sensation des
„Wunderknaben" hinaus zu wertenden Erfolg.
Hoffentlich ruht der junge Tondichter nicht auf
den ersten Lorbeeren, dann werden bald neue
folgen.

Hans Wyneken .

Schelbs Orchester konzert in Freiburg
uraufgeführt -

Im achten Sinfouiekonzert fand die Urauf¬
führung des Orchesterkonzertes Nr . 1 von Jo¬
sef Scheib statt. Das Werk , welches an die
Formprinzipien des 18. Jahrhunderts anschließt ,
ist mit zeitgenössischem Geist erfüllt. Es ist
handwerklich tadellos sauber gearbeitet, inter¬
essant in der Harmonik und geschlossen in der
Form . Die Instrumentation verrät die genaue

Kenntnis der orchestralen Klangmöglichkeite
und deren sinngemäße Anwendung in ®
Farbgebung . Die Komposition in ihrer ® ,
samtheit stellt dem Autor bas Zeugnis « « -
überaus ernsthaften, produktiven Künstle
aus , der substantiell Vollwertiges oufweN
kann. t

Generalmusikdirektor Bruno Vond tA,
hoff setzte sich mit seiner ganzen Persönn^
keit für die beifallsfreudig aufgenourme
Novität ein .

E . L . Wittmer-

Oberrheinische Kulturnachrichten
Am 29. Mai wird im Alten Schloß zu StraA

bürg die Düsseldorfer Kunstausstellung, die
bisher in Baden -Bqden gezeigt wurde, J ^
Stratzburg aber erweitert wurde,
werden. Ihre Dauer ist bis 28. Juni . — 7
17. Juli wird im Alten Schloß zu StraßvU
die Hannoversche Kunstausstellung, die fiffl Lt
Zeit in Cremona (Italien ) befindet, erösl« ^werben und wird bis zum 8. August fleif10

In der ersten Junihälfte gelangt im Kleine
Haus des Theaters der Stadt Straßbur ^Kömöbie „Liebesbriefe " von Felix
kendorf zur Erstaufführung . Außerdem
die Solotänzerin am Theater der Stadt Str, .̂uit 'S 'Uiuiuuoci -ui um ^ vuuiu uci » tuv *
bürg, Franziska Tona am Montag , 31 .
im Großen Haus einen eigenen Tanzab «
geben unter dem Programm : Gestalten
Parodien .

Der Intendant der Städt . Bühnen in
hausen ( Elsaß) , Erik Wilühagen, hat
Schauspiele „Die Abenteuer Karls XH-

* ‘L, '
Walter Etropal und „Drei im Leuchttu»
von Fabbri und Wolfs zur Uraufführung „worben, die für den Beginn der
Spielzeit angesetzt wurden. Im nächsten K « „
mermustkabend in Mülhausen wird « „
dem Straßburger Komponisten und Lehrer
der Landesmusikschule Leo I . KauffmauN ^Klavier -Quintett zur Uraufführung komm

1
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. . . und wieder an die Front / Nach dem Heimaturlaub
Von Kriegsberichter Hans Metzler

Kein Abschied ist so schwer , wie dieser .Lur die Tapferkeit der Herzen vermag im
Augenblick noch Brücke zu schlagen über best«ogrunü des Schmerzes . Tenn es kann immer

letzte Abschied sein, sowie es oft der letzte
?"tr. In solchen Stunden aber zeigt sich erst
»unz , waS wir am anderen Menschen besten«»d wie arm das Leben ohne ihn wäre. Habenwir daS schon gewußt, so gewußt? Nein , da
wußte erst der Krieg den brachliegenden Acker

An der Ostfront im Raum von Orel
^khzerläger nehmen eine Reparatur Tor . Ein Ketten ^ |EUeck bt tchadhaft geworden und wird Ton der Gw -^ ützbedienung ausgewechselt . -. -

(PK .-Aufnahme ; Kriegsberichter Henlach , Afl^ 2 )

Mensch umpflügen, damit er es tief in stch
wlber erfahre, daß „wir im Elend einzig Gott""beten".Da sitzen sie nun in tausend Zügen veisam»
2' >t und fahren nach Osten und Westen, nach
Men und Norden. Und erzählen sich kleine ,?Ebensächliche Dinge : Ueber den Urlaub und
«i ® Esten, über die Kameraden und den Krieg.
2"er ihre Gedanken sind weit fort, und ihre
Men schauen immer wieder durch die Fenster
. Uf Dörfer und Wiesen , auf Aecker und Wäl»A als könnten sie nicht genug von diesen
Mern bewahren, die ihnen die Heimat spte-
s« Heimat, die sie erst in der Fremde" lieben gelernt haben.
,JAuf den Bahnhöfen steigen neue Soldaten
l*r Und überall bleiben Frauen zurück und
iMen mit kleinen, weißen Tüchern den ab-
i^ enden Zügen nach . Ihre , Gesichter sind
Mal und ihre Augen ganz dunkel. Wenn die
Me « Wagen vorüber sind , dann zittert es
^°hl um ihre zusammengepreßten Lippen .

sie tragen schwerer an diesem Abschied
tr

" *vir , so wie sie auch am Kriege schwerer
^ gen. Während wir unseren Kameraden und

k,̂ ren Aufgaben draußen entgegenfahren,
iaw * fie nun heim , und jeder Gegenstand
taut ietßt ihnen, wie allein sie sind. Wir gren-
«Op» ntiiffen sie lieben und glauben, um daS

tragen zu können !
t^ nbeutig und eindringlich zeigen diese Fahr -
s« : die Front bas gemeinsame schwere Ge -

aber auch die gemeinsame Kraft, mit der
m. "^" genommen wird. Bon jedem und von

Wix wesenlos fallen hier alle die miß -
^ ltgen Kleinigkeiten ab , die immer nur

Stimmung entspringen, an dieser Hal-aber nichts zu ändern vermögen. Unser
$ *t : ^ hen wir es an feinen Quellen,
»h » gemeinsame Leid schweißt eS zu einyn
zerstörbaren Ganzen zusammen , das in den
ytz?Erschmî den dieser Zeit nur immer härter
hi? " örker wird. Und das ist die frohe Gewiß-
iw3 .« ( wir uns als tröstliche Kraft daraüs
^ wüleßen : daß ein solches Volk von keiner
W? t gebrochen werben kann, es sei denn, es
im, : nch selber auf . Aber das wird nie , nie

sein . . .
Nacht. Auf dem dunklen Bahnsteig

st^ Soldaten , schwer beladen mit Ruck-
Koffern . Gasmasken, Gewehren. Der

Zug fährt ein . Und dann geht die Fahrt wei¬ter in die Nacht hinaus , geht über die früheren
Grenzen des Reiches , nach Osten und Westen,nach Süden und Norden. Der erste Schritt an
die Front ist getan.

Wir fahren nach Osten . Wir fahren schon
zwei Tage und Nächte. Glutrot stieg die Sonne
am Morgen aus den fernen Niederungen und
rollt nun wie ein riesiges, loderndes Feuerradam blaudämmernden Horizont entlang vor
uns her. Weit Sehnen sich ringsum schwarze
Aecker und grüne Wiesen . Die Namen der
Stationen , an denen wir manchmal halten, sinduns gut bekannt. Vor bald zwei Jahren sindwir hier marschiert , hinter uns brennende
Dörfer , vor uns der Feind. Tag und . Nacht.Und vor zwei Tagen : war es nicht ein merk¬
würdiges Wiedersehen mit der alten Burg in
Przemysl, auf der wir nach Beendigung des
Polenfelüzuges eine Nacht Quartier bezogenhatten ? Damals glaubten wir alle, daß der
Krieg nun zu Ende sei , sein müßte, denn wir
fanden keinen Sinn in seiner Fortführung . Es
ist anders gekommen : Wir zogen nach Westen,
nach Süd -Osten und dann nach dem Osten . Wie
oft sind wir seither auf Urlaub gewesen —
und wieder an die Front gefahren! Manchmalmeinen wir , wir hätten -nie anders gelebt . Und
heute legen wir dem ganzen Geschehen aucheinen überaus klaren Sinn bei : feit wir im
Osten mit eigenen Augen sahen , was dort
gegen unS hcrangewachsen war . Das Schicksalwar eindeutig: Ich oder du, Europa oder Bol¬

schewismus . Seitdem bejahen wir in letzter
Entschiedenheit des Verstandes und des Her¬
zens diesen Krieg, weil verneinen Tod bedeu¬
ten würde.

Am Abend fahren wir über die hohe Dnjepr »
Vrücke. Die Sonne ist schon untergegangen.
Blutrot spiegelt sich der weite Himmel nach
Westen zu in dem breiten Strom , während die
Ebenen im Osten ganz schwarz sind und ohne
Ende zu sein scheinen. Aber die Weite des
Raumes hat keine Gewalt mehr über uns .
Grenzenlos erschien uns das Land hier nur
zu Beginn . Später lernten wir , ihm Grenzen
zu setzen , und heute wissen wir , daß seine
Grenzen da sind, wo unsere Front steht. Und
insgeheim sind wir sehr glücklich darüber , daß
im Osten stch ein so grosser Raum zwischen die¬
ser Front .und unserer Heimat spannt.

Die letzte Nacht auf der Bahn ist schnell
vorüber. Die Gesichter haben den versonnenen,
nachdenklichen Ausdruck verloren . Es ist, als
ob die nahe Front die Lippen dünner prägteund den Augen einen härteren Glanz gäbe .Der Zug hält vor Stalino . Die Soldaten
sammeln sich vor den Baracken neben den
Geleisen und marschieren in kleinen Gruppen
ab. Wie ein Traum versinkt das Gewesene .
Heute abend schvH werden sie ihre Kameraden
draußen begrüßen, ihnen die Hände drücken
und ihnen erzählen, daß eS zu Hause trotz
allem schöner ist als jemals zuvor. Und wenn
sie am anderen Tag dann wieder zur Ablösung
durch dt« Gräben stampfen , auf Posten stehen

Raner und Soldat zugleich
In der Nähe einer Artilleriestellung an der Kanalküsto wird das Land von den deutschen Soldaten bebaut
Nach der Feldarbeit geht es zu den getarnten Unterkünften zurück.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lflthge , HH . , Z.)
ober gegen den Feind fliegen, dann werden
die vergangenen Stunden in neuen, verklärten
Bildern noch oft an ihnen vorüberzieheu.

Und dabei weiß und spürt dann jeder ganz
tief , daß er hier sein mutz , damit diese Bilder
nicht nur Erinnerung , sondern lebendige Wirk¬
lichkeit bleiben.

Die Spargelernfe ist in vollem Gang
Besuch in einem badischen Spargeldorf— Eine langjährige Pflege ist notwendig — Ueberall wird emsig „gestochen*
Zwischen den hellgrünen Getreidestreisen der

Felder , den saftigen Wiesen , die allerorts will¬
kommenes Grünfutter und oftmals schon duf¬
tiges , erstes Heu geben , ziehen ^sich die brau¬
nen Hügel» und Reihenanlagen der Spargel¬kulturen . Hier und da hockt ein Mädel, ein ,Bub , eine Frau mit einem bunten Kopftuch,ein Soldat , der auf Urlaub ist, zwischen den

i

ES sind keine weitläusigert Anbauflächen
großen AuSmaßeS , wie sie etwa in der Gegend
um Braunschweig und Magdeburg unmittel¬
bar für die Konservenverwertnng angelegt
werden. Die Familien in diesem badischen
Dorf betreiben Landwirtschaft meist nur zur
Sicherstellung ihrer eigenen Ernährung . Die
Männer gehen morgens zu ihrer Arbeitsstätte,an die Werkbank und an die Maschinen , wäh¬
rend daheim die Frauen mit den Kindern das
Vieh , den Garten und die Felder versorgen.Dabei sind sie so zäh in dieser Arbeit, daß sie
auS dem Boden bei vorbildlicher Bewirtschaf¬
tung weit mehr herausholen , als sie für stch
benötigen. Auch mit dem Spargel ist es so,den sie jetzt ernten . „Wir haben schon ordent¬
lich abgeliefert", erklärt unser Landmann,
„denn zunächst muß ja daS Gesamtkontingentder Gemeinde erfüllt sein , ehe wir über die
weitere Abgabe frei verfügen können ".
Intensiv « Vorhereitnng

Der Spargel ist ein eigenwilliger Kerl. Es
bedarf erst einer langjährigen , sorgfältigen
Pflege, bis der Lanömann die Ergebnisse
seiner Arbeit ernten kann . Das Feld , das er
zum Anlegen einer Spargelkultur benutzen

will und auf dem vorher vielleicht Kartoffeln
oder Getreide gewachsen sind, . wirb zunächsteinmal gründlich umgearbeitet, damit der
Boden locker wirb und das so gern Hervor¬
drängende Unkraut keine Luft zum Wuchern
hat. Wer sich chiese Arbeit nicht macht und den
Acker nur „obenhin" umwirft , hat nachher den
Nachteil , daß der Boden sehr viel Unkraut
treibt. Deutlich können wir an den einzelnen
Reihen unterscheiden , wo der Landmann beim
Anlegenseiner Spargelkultur gründlich schasste ,und wo er bei der Bearbeitung des Bodens
etwas großzügig vorgegangen ist. Mit Unkraut
dicht übersät sind diese Hügel, und eS ist un¬
geheuer schwierig , dazwischen die Bodenver»
änöerungen zu erkennen, die anzeigen, daßwieder ein Spargelkopf aus feinem tiefenBoöenbett hervorgekommenund zum Abstecken
reif ist. '

Beim Anbau bekommt Sie junge Gpargel»
pflanze gleich den Hauptüünger, der Vorbedin¬
gung für einen späteren guten Ertrag ist. Drei
Jahre wird die Anlage dann eifrig gepflegt .
Während dieser Zeit bleibt der- Graben offen,und der Spargelstock kann sich frei ausbreiten
und entwickeln . Die Anlage ist jedoch kein
toter Boden, der für eine Ernte nicht in Frage

Lang ziehen sich die Reihen hin
Reihen und wühlt in dem Sandhaufen , ob stch
nicht wieder „ein weißer Kopf" zeigt.

Gleichmäßig ziehen sich die Hügel bis an die
nächste Straße . Für uns Laien ist nichts an
ihnen festzustellen , was irgendwie auffällig
wäre. An Blasen und Riffen, wie überhaupt
an jeglicher Veränderung des Bodens erkennt
man leicht, ob es darunter wieder etwas zum
„Stechen " gibt", sagt unser Gastsreund, mit
dem wir über die Anbauflächen gehen , um hier
einmal unmittelbar an der Ernte der uns
sonst nur vom Mittagstisch bekannten leckeren
Spargelstangen teilzunehmen. Hier ist jeder Spargeistock iur sich abgeteiU

Aufnahmen : „Führer"-Geschwindner,

kommt . Im Gegenteil ! Auföer Spargel¬
anlage wächst mancherlei anderes
Gemüse . „Ich habe die besten Erfolge mit
Kraut aller Art gemacht. Die Pflanzen haben
Pfahlwurzeln von gewaltigem Ausmaß ge¬trieben, was aber meiner Spargelanlage nichts
geschadet hat", erklärt unser Führer und zeigt
auf eine Nachbaranlage, wo tatsächlich hübsch
ausgerichtet der grüne Salat und kleine Kohl¬
pflänzchen stehen.

Nach drei Jahren intensivster Pflege gibt es
dann die erste Ernte . Noch etwas bescheidenund langsam kommen die ersten Spargelköpfe
hervor, aber im nächsten Jahr wird es dann
schon bester, und im Geschmack sind die Spargel¬
erträge junger Kulturen besonders vorzüglich .Vom fünften biS achten Erntejahr gibt es die
besten Spargelstangen , dick und rund sind sie
da. Dann geht es allerdings wieder zurück,und nachdem ein Spargelstock fünfzehn Jahre
hindurch getragen hat, wobei er jährlich etwadrei Zentimeter nach oben gewachsen ist , kann
er als verbraucht angesehen und sollte aus¬
gehackt werden.
Hit geübtem Auge . . .

„Sehen Sie , daS ist jetzt eine Anlage, die ichvor sechs Jahren gerichtet habe , da hat's Spar¬
gel , gelt?" freut stch der Landmann neben unsund sticht einen „mächtigen Bengel" ab . Und
wieder hat er im Vorübergehen mit geübtem

Muge eine kleine Blase über dem Sandboden
entdeckt. Schon kratzt er mit der Hand die Erbe
weg , bis der Spargel , zwei , drei Stangen nach¬
einander, sichtbar wird . Mit dem langen, be¬
sonderen Spargelmeffer fährt er in den Boden,und schon lupft er den Spargel in die Höheund legt ihn auf den Hügel, von wo sie der
Bub nachher in den Korb zusaiümenliest . Mit
der Blechpatsche oder der Reibscheibe aus Holzwird die Erde wieder angehäuselt und der Hü¬
gel fein glatt gestrichen, damit beim nächsten
Gang durch die Reihen auch gleich wieder eine
jegliche Veränderung zu sehen ist. Einmal wirb
tief unten in der Erde noch ein weißer Kopf
sichtbar: „Den hol ' ich morgen früh", sagt der
Bub , „der muß noch wachsen!"

Früh am Morgen und gegen Abend ist die
beste Zeit zum Stechen. In besonders günstigen
Spargeljahren würde es auch stundenweise
etwas zum Ernten geben , so schnell wächst der
Spargel nach .
Zuerst kommen unsere Soldaten

Von 19 bis 20 Uhr herrscht in der A b l i e f e-
rungsstelle Hochbetrieb . Laufend werden
die gefüllten Körbe gebracht , auf die Waage
gestellt, und zufrieden nimmt der Erzeuger
seinen Lieferzettel in Empfang, der ihm be¬
stätigt, daß er 1ö, 18 oder auch einmal nur
4 und 7 Kilo Spargel abgeliefert hat. Je nachder Witterung ist der Ertrag verschieden , denn
kein Gemüse richtet stch so eigenwillig. nach Re¬
gen und Sonnenscheinwie gerade der Spargel .

Später dann kommen die Großlieferantenmit ihren Wagen und holen den Spargel in
die Städte , wo er vornehmlich für Lazarette
und Krankenhäuser Verwendung findet.An erster Stelle stehen selbstverständlich bei der
Belieferung unsere Soldaten , erst in zweiterLinie wird der Spargel an die Bevölkerung
abgegeben und dann in gerechter Weise auf die
Gemüsekarten verteilt . Hilde Odewaid.
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, *■ " upa und für die . . . Leute in der
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*nnrde der Antwort enthoben , denn

"lih. i. f*kn , wjx unten die Haustür ging und
trtcht , Schritte die Treppe heraufkamen.

„Wer ist daS ?" fragte Helene und erhob sich
halb von ihrem Platz. „Dein Bruder ?"

Jngeborg schüttelte den Kopf. Wenn Walter
kam, dröhnte von dem Poltern seiner Schrittedas ganze Haus . „Es ist Hella. Entschuldige
mich, . bitte, einen Augenblick. Ich will ihrnur sagen , daß sie uns nicht stören soll ."

Helene nickte , und Jngeborg ging hinaus .
,Qh , die fromme Helene !" sagte Hella , als

sie erfahren hatte, wer der Besuch war , um
deffentwillen sie nicht stören sollte. „Was will
denn die in unserer armseligen Hütte ? Ich
möchte nur rasch frühstücken und muß bald
wieder weg . Was habt ihr beide denn so Ge¬
heimnisvolles? Geh ' schon wieder zu ihr ! Auf
mich wird Leuchen ja wohl keinen Wert legen.Meine besten Empfehlungen an sie."

Jngeborg ging wieder ins Wohnzimmer zu¬
rück . Hella legte Hut und Mantel ab, suchte in
der Küche nach Eßbarem und fand etwas trock¬
nen Zwieback und einige Wurstscheiben , die im
Kühlschrank lagen. Dazu trank sie klares Was¬
ser. Sie konnte anspruchslos und genügsam
sein wie ein Saumtier . Als sie einmal lauschte,vernahm sie die erregte Stimme Helenens. Da
sie die Worte nicht genau verstand, lief sie mit
vollem Munde und auf Zehenspitzen auf die
Diele hinaus an die Tür und horchte. Eine
ganze Weile blieb sie so stehen. Dann mußte sie
flüchten , weil sich Schritte der Tür näherten.
Leise schlich sie sich in die Küche zurück und
schloß lautlos die Tür .

Helene verabschiedete sich draußen . Ihre
Worte klangen hart und höhnisch . Jngeborg
gab keine Antwort . Dann fiel die Tür knal¬
lend zu , Helene war gegangen . Hella ging hin¬aus zu ihrer Schwester und machte ein mög¬
lichst argloses Gesicht . „Nanu , zornbebend da¬
vongerauscht ? Habt ihr euch gezankt ? Auge in
Auge und Zahn in Zahn ? Was hat sie denn,die Holde ? Eine feine Dame ! And mir sagt
sie nicht mal guten Tag !"

Jngeborg ging wortlos an ihr vorbei ins
Wohnzimmer.

. „Gewittersttmmung?" fragte Hella hinter ihrdrein. „Da patzt es ja , daß ich heute nachmittag
nicht zu Hause bin. Wir haben Generalprobe,und wann ich zurück bin, weiß ich noch nicht . . ."☆

Um drei Uhr nachmittags betrat Hella bas
große alte Haus am Ende der Eekhorst -Allee,in dem Jost Lüders nach dem Tode seines
Vaters nun allein wohnte. Er hatte sie wohl
schon von einem Fenster Herkommen sehen und
öffnete ihr selber die Haustür . Sein bläßliches
Gesicht rötete sich ein wenig, als er ihr die
Hand gab . „Du kommst tatsächlich?" fragte er,als könne er an ihre Gegenwart nicht glauben.

„Hatten wir es nicht verabredet? Ich halte
mein Wort ." — „Ja , aber daß du wirk¬
lich » . — „Warum hätte ich nicht kommen
sollen ? ' — Du hast Mut . kleines Mädel !"

Sie lachte. „Finden Sie , daß Mut dazu ge¬
hört, zu Ihnen zu kommen ? Aber wenn Sie
nicht wollen , daß ich gleich wieder gehe, emp¬
fehle ich Ihnen , mich nicht zu duzen . Ich magdas nicht.

" — „Gute Freunde wie wir !" —
„Sind wir baSS Es wäre mir ganz neu." —
„Beim Theater nehmt's ihrs doch nicht so
genau und duzt euch alle ." — „Sie gehören
aber nicht zu uns , Herr Lüders, ober wollen
Sie als Statist bei uns auftreten ? Also, wie
ist es ? Wir bleiben beim „Sie "

, nicht wahr ?"
— „Meinetwegen! Treten Sie also näher,mein gnädiges Fräulein !" — „Vielen Dank !"
antwortete sie und sah sich um. „Ist das hier
ein Mausoleum?"

Er lachte und sah sich gleichfalls in der Halle
um . Sie hatte wirklich etwas Düsteres und
Grnftähnliches. Es war kühl wie zwischen
dicken Mauern . Die hoch angebrachten Fenster
waren nur klein , bunt verglast, und von der
gekuppelten Decke hing eine schmiedeeiserne
Ampel tief herab.

„Hier unter dem Estrich"
, sagte Hella und

wies auf den Boden, „befindet sich vermutlich
die Gruft Ihrer Ahnen? Spuken sie manch¬
mal ?" <— „Machen Sie nicht so scheußliche

Witze, Hella! Wir haben draußen auf dem Jo¬
hannes - Friedhof unser erstklassiges Erb¬
begräbnis ." — „Haben Sie dort Ihren Platz
schon reserviert ?" — „Nette Gespräche führenSie ! Wollen wir nicht das Thema wechseln?"
— ,-Gern ! Machen Sie Vorschläge !"

Er stand noch immer unbeholfen und täppischda. Als sie auf die breite Mitteltreppe »uging,die. in das Obergeschoß hinaufführte , nahm er
sie plötzlich in die Arme und küßte sie auf den
Hals , denn sie wandte ihr Gesicht rasch ab . Sie
machte sich ungeduldig von ihm frei. „Seien
Sie nicht albern !" sagte sie. „Ist das ein Be¬
nehmen für ein Mausoleum? Wo wohnen Sie
eigentlich in diesem pompösen Kasten ?"

Er führte sie hinauf in ein großes Biblio -
thekzimmer , dessen Wände mit mannshohen
Bücherschränken aus sehr dunklem Mahagoni¬
holz bestellt waren . „Mein Gott, wie gelehrt !"
sagte Hella verwundert , als sie an den Schrän¬
ken vorbeischlenöerte und respektvolle Blicke
auf die goldgepreßten Lederrücken warf. „Ha¬
ben Sie das alles gelesen ?"

„Keine Seite ! Mein Vater hat dieses ganzeZeug zusammengekaust , und jetzt kümmert sichnur noch der gute Haemler darum ."
„Wenn er sich nicht um Sie kümmert . . ." —

„Es ist eine Last mit ihm !" — „Er ist zuIhrem Vormund bestellt ?"
Er runzelte ärgerlich die ' Stirn . „Ach Gott,er ist ein alter Narr und meint's gut. Und die

Bücher hier hat er selber vfür meinen Vater
zusammengetragen, die meisten wenigstens.Manchmal' Hab ' ich schon daran gedacht, ihmden ganzen Kram zu schenken , damit ich ihnlos werde .

"
„Und warum tun Sie 's nicht ?"
„Weil es ihm Kummer bereiten würde, wenn

er nicht mehr bei mir hocken dürfte. Wollen
wir uns nicht setzen ?"

Er hatte den kleinen Tisch vor dem Kamin
decken lasten . Es standen Gebäck- und Konfekt -
schalen darauf , ein hübscher Kupferkeffel mit
einem Spiritusbrenner darunter , Teeschalen
aus sehr dünnem, ressdagrünem Porzellan»

Blumen , Zigaretten und eine stlberbeschlageneKaraffe mit Wein.
„Recht hübsch "

, meinte Hella anerkennend.
„Sie haben einen geübten Diener , wie ? Istes doch immer der alte Rennhack ? Wir habenfrüher immer Kastanien nach Wm geworfenund uns königlich gefreut, wenn wir seinenrunden schwarzen Hut trafen ."

„Ja , der ist noch immer hier !" sagte LüderS
lachend. Wer jetzt könnten Sie keine Kastanien
mehr nach ihm werken . Er geht kaum noch ausdem Haus , weil ihm der Rheumatismus inallen Gliedern steckt."

„Der Aermste ! Aber den Tisch hat er wirk¬
lich reizend gedeckt . Darf ich mir ein Stück
Konfekt nehmen? " — „Sie dürfen, Hella !Soviel Sie wollen! Möchten Sie auch von demWein? Er ist noch besser als das Konfekt .Ein wundervoller Sherry ! Er schmecke nachSonne , sagte mein alter Herr , und er ver¬
stand eine Menge davon. — ,Danke , nein !Lieber nicht ! Mir ist die Sonne am Himmellieber als im Wein. Geben Sie sich keineMühe ! Ich lebe enthaltsam wie ein Tempe¬renzler ." — „Nanu , das merkt man Ihnengar nicht an ! Aber eine Zigarette ?" — „Nein,
auch nicht. Die legt sich auf die Stimme , undder Wein geht in die Beine und macht schlapp.Ich muß Stimme und Beine schonen." —
„Einen unbequemen Beruf haben Sie sich aus¬
gesucht ." — „Mir gefällt er." — „Und mirwürde es Spaß machen, Sie von Ihren ent¬
haltsamen Grundsätzen abzubringen ." — „Den
Spaß will ich Ihnen nicht verderben, aber
Glück werben Sie nicht haben . Ich brauche
auch gar keinen Alkohol , weil ich schon sowiesoimmer beschwipst bin." — „Wie meinen Siebas?"

Sie zuckte die Achseln. „Wie soll ich das
Ihnen klarmachen ? Ich könnte den ganzenTag tanzen und singen : und Sie tun daS erst,wenn Sie betrunken sind wie neulich auf derOie. Sehen Sie , das ist der Unterschied zwi¬
schen UNS ."' (Fortsetzung folgt)

i
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Aber Laute!
Mein kleiner Freund , der Peter , dem ich vor

wenigen Jahren noch Bleisoldaten gegoffen
habe , schrieb mir , ich sollte ihn doch begleiten
bei einem Besuch seiner Tante , den er „be-
fehlsgemäß" auszuführen habe . Ich habe zu¬
gesagt . Die Tante empfing uns mit einer
Herzlichkeit , daß selbst der kleine Peter vor
Rührung tief ergriffen war . Von mir ganz
zu schweigen. Nach dem Kaffeetrinken sollte
sich Peter die Uniform des vor mehreren Jah¬
ren gestorbenen Onkels anziehen. Als leiden¬
schaftlicher Pimpf hat er immer besonderes
Interesse für Uniformen. Ein riesengroßer,
jetzt vollkommen unmoderner Schrank wurde
geöffnet und eine Galerie von Uniformen «fit
Hüten und Stiefeln und Schuhen kam zum
Vorschein . Peter wußte im ersten Augenblick
nicht, was er sagen sollte. Die Tante hielt es
für Bewunderung und begann von „damals"
zu erzählen, als der selige Onkel noch Haupt¬
mann bei der Schützenzunft gewesen sei . Die
Schuhe , bi« dort in der ersten Reihe ständen ,
habe er angehabt, als er das erste Mal lütt
der Tante getanzt habe . Dabei konnte die
Tante lächeln wie ein junges Mädchen von
sechzehn Jahren . Peter aber sah nichts von den
Erinnerungsintervallen der Tante , sondern
schüttelte nur den Kopf und sagte : „Aber
Tantel " Damit verließ er das Haus .

Gestern traf ich nun den Peter wieder. Seine
Auge » leuchteten vor heller Begeisterung. Ich
sah eS ihm an, baß etwas geschehen sein mußte.
Es dauert« auch nicht lange, da wußte ich alles.
„Den ganzen Schrank voll haben wir bekom¬
men zur Spinnstoff- und Ledersammlung."
„Und die Tante , was sagte sie ?" forschte ich
weiter, aber Peter hatte nur «ine abwehrende
Bewegung dafür übrig. „Zuerst hat sie große
Augen gemacht, als ich mit meinen Kameraden
anrückte , dann aber hat sie sich überzeugen
laffen , wie wichtig diese Dinge heute für uns
sind und hat alles hergegeben ."

Und so muß es ja auch seinl W. St.

Bestellung
auf Einmachzucker bis 30 . Mai abgeben

Di« für die öl . bis 84. Zutetlungsperiode
geltende Reichszuckerkarte ist bereits in diesen
Tagen den Versorgungsberechtigten ausgehän-
üigt worden. Sie enthält nämlich einen Bor¬
bestellabschnitt auf ein Kilogramm Einmach¬
zucker. Diese Vorbestellung muß in dieser
Woche vom Verbraucher vorgenommen werden,
damit die Belieferung reibungslos erfolgen
kann. Da die Abgabe der laufenden Zucker¬
rationen jeweils ohne Vorbestellung erfolgt,
ist festgestellt worden, daß Verbraucher sehr
häufig diese Vpranmeldung auf ein Kilogramm
Einmachzucker vergeffen . Es muß deshalb nach¬
drücklichste daran erinnert werden, diese Vor¬
anmeldung unbedingt noch in dieser Woche»
durchzuführen damit der Einzelhandel die Ab¬
rechnung vornehmen kann. Die Voranmeldung
ist deshalb besonders wichtig, weil auf ihr die
Auslieferung der laufenden Zuckerrationen
für die 81 . bis 54. Zuteilungsperiode beruht.

Hinsichtlich der Abrechnung der Vorbestellab¬
schnitte weisen die zuständigen Stellen auf
folgende wichtige Aenderungen hin : Die Ab¬
schnitte für die Voranmeldung auf ein Kilo-
gramm Zucker sind vom Einzelhandel gesondert
zu ordnen bzw . aufzukleben und den Ernäh¬
rungsämtern « inzureicheu , da sie auch die
Grundlage für die Bezüge der 81. bis 84. Zu-
teilungsperiod« sind.
Da» Hiller-Ballett gastiert in der Festhalle

Die NSG . „Kraft durch Freude" verpflichtete
ein erstklaffiges Variete -Programm , in welchem
das berühmte Original -Hiller-Ballett vom
Deutschen Theater in München gastiert. In An¬
betracht dieses ausgezeichneten Programms
sind -zwei Abende , Freitag . 11 ., und Samsiag ,
IS. Juni , jeweils 19.80 Uhr , in der Städt . Fest¬
halle vorgesehen . Karten von 1 .— RM . bis 4.—
RM . können jetzt schon in der KdF.-Vorver -
kaufsstelle , Waldstr. 40 a, Fernruf 9693, vorbe¬
stellt werden.

Sondermarken und Sonderstempel
Zum 180. Geburtstag Richard Wagners am

23. Mai hat sie Böhmisch- Mährische Post Son¬
dermarken zu 60,120 und 260 h Herstellen laffen .
Weiterhin hat die Deutsche Post Osten anläßlich
des 400. Todestages von Kopernikus eine Son¬
dermarke zum Werte von 1 Zloty und 1 Zloty
Zuschlag mit dem Markenbild der Sondermarke
vom 20. November 1942 (Sondermarkenreihe
„Kulturträger im Weichselraum ") Herstellen
lassen, bie in weinroter Farbe mit dem Ueber-
druck „24. Mai 1843 — 24. Mai' 1948" erscheint.
Das Postamt Krakau 3 führt einen Sonder¬
stempel zum 400. Todestag des deutschen Astro¬
nomen, den alle am 24. Mai eingelieferten
Briefsendungen erhalten . Gefälltgkeitsstempe-
lungen führt das genannte Postamt vom
26. Mai bis 80. Juni auf mindestens 12-Gro -
fchen -Marken aus . *

Mit dem ®f Ä. II wurde Sanitätsfeldwebel
Erwin Rößler , Kaiserstraße 140, ausge¬
zeichnet.

Mit dem Kriegsverdieustkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden ausgezeichnet : Unteroffi¬
zier Johann Ganz , Harbtstraße 7, js -Rotten-
sührer Berthold Fink , die Obergefreiten
Franz K ö b e r l i n , Nuitsstratze 15, Wilhelm
Licht , Baumeisterstraße 30, Friedrich Mehr ,
Kirchfeldstratze 86, Max Scherrer , Raben¬
weg 9, Wilhelm Klein , Schifferstrabe 33,
Kurt L e h n e r t , Kaiserstraße 91 .

Der Oberbürgermeister hat OVer-Funkmaat
Walter Lang zu seiner Auszeichnungmit dem
Deutschen Kreuz in Gold die Glückwünsche der
Landeshauptstadt übermittelt .

Ihre « 80. Geburtstag begehen heute Frau
Barbara Kober , Scheffelstrabe 10, und Frau
Pauline Schneider, .Uhlandstraße 6, Trä¬
gerin des goldenen Mütterehrenkreuzes .

Ueber Europa uud Amerika in ihren wechsel¬
seitigen Beziehungen und Problemen in Ge¬
schichte, Gegenwart und Zukunft spricht am
Montag , 31 . Mai , 19.30 Uhr im Nowacksaal
Gauschulungsleiter Hartlieb . Karten bet KdF.,
Waldstraße 40» (am Ludwigsplatz) .

Letzter Termin zur Antragstellung auf Aus¬
gabe von Zusatzkleiderkarten für Jugendliche
ist nach der Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters der 81 . Mai 1943. Wer noch keinen An¬
trag gestellt hat, hole dieses alsbald nach .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom SS. bis SS. Mai gelte« fol¬

gende Berduukelnugszeiteu :
Beginn : 22.18 Uhr.
Sud«: 6.00 Uhr.

palenkrels im Offen dank! Dem Gau Laden
Pg . Ernst Günther Fenner sprach über den Aufbau im Warthega«

Im festlich geschmückten Bürgersaal des Rathauses , der vo» einer iutereffierte» Zu¬
hörerschaft bis auf de« letzten Platz gefüllt war , sprach am Douuerstagabeub auf Eins
laduug der Kreisleitung der Kreisverbandsleiter des BDA . im Kreis Gostiuge «, Pg.
Ernst Günther Fe « « er » über die Aufbauarbeit i» de« Pateukreise« des GaueS Bade«
im Warthega« . Aus dem Munde eines Mannes » der die Berhältniffe im Raum deS
Warthelaubes ans eigener Anschauung kenut und selbst als Volksdeutscher zwanzig
Jahre lang polnische Willkür erdulde« mußte» erstanden im Rahmen dieses feffeln»
den Vortragsabends all jene Probleme» die sich in der Nachkriegszeit » im gewitterschwüle «
Jahr 1SSS »nd ^rach der Niederschlagung Polens ergaben.

Pg . Fenner , von Kreispropagandaleiter Pg .
Jung begrüßt, pellte als Hauptaufgabe, die
der Osten heute rietet und die im Warthegau
vor allen anderen Aufgaben zunächst einmal
gelöst werden muß, . die Volkstumspolitik her¬
aus . Fesselnd waren seine Ausführungen über
die Arbeit, die auf diesem Gebiet bisher ge¬
leistet wurde. Nach einem Rückblick auf die
bewegten Tage nach der Besetzung des Warthe¬
landes im Herbst 1989 besprach er die Auf¬
gaben , bie sich gerade auf dem Gebiet der
Bolkstumspolitik damals drängten und nach
einer Lösung riefen, und die nun heute durch
die Aufstellung der deutschen Volksliste großen¬
teils erfüllt sind. Mit dieser deutschen Volks¬
liste , die sich bis heute sehr gut bewährt hat,
wurde eine Regelung getroffen, bie die Zu¬
gehörigkeit zum Volkstum nicht vom Bekennt¬
nis des einzelnen Menschen abhängig machte,
sondern allein von seiner blutsmäßigen Bolks -
tumszugehörigkeit. Alles, was deutsches Blut
in sich trug , wurde in die deutsche Volksliste
eingetragen und damit als Volksgenosse unter
den Schutz des deutschen Staates gestellt. Alles
andere aber , auch jene Subjekte, bie zwar ver¬
hältnismäßig gut deutsch sprachen und nun , wie
eine Wetterfahne, sich plötzlich als Volksdeut¬
sche zu tarnen versuchten , obwohl sie eindeutig
polnischer Abstammung waren , wurde ein¬
deutig als Polen gekennzeichnet.

In diesem Zusammenhang wies der Redner
auf die fundamentalen Unterschiede des deut¬
schen und polnischen Menschen hin, wie er sie
auS eigener Anschauung Tag um Tag uni sich
herum feststellen konnte . Er bezeichnete bie
Mentalität des Polen als zersetzend, zerstö-
rend, destruktiv , unschöpferifch phantastisch und
bewies an Hand eines Rückblickes auf die Ge¬
schichte, daß das polnische Volk völlig unfähig
ist, einen Staat zu bilden und als solcher nur
einen ewigen Gefahrenherd für seine Nach¬
barn Larstellt . Zwischen Deutschen und Polen

gibt eS keinerlei Bindungen , sie unterscheiden
sich wie Feuer und Wasser.

Zum zweiten Teil seines BortrageS leitete
der Redner über , wenn er jene Probleme be¬
rührte » die sich aus der Umsiedlung der Volks¬
deutschen Rücksteüler aus Wolhynien, Galizien ,
Zentralpolen , der Bukowina • und der Do-
brudscha ergaben. Es war eine unendlich
schwere Aufgabe , die der deutschen Verwaltung
damals gestellt wurde, die heute aber von allem
durch die Mithilfe der Patengaue als gelöst
bezeichnet werden kann . Pg . Fenner ging hier
näher auf die Verhältnisse seines Heimatkrei¬
ses ein, der als Patenkreis vom Gau Baben
betreut wird. Dankbar konnte er aussprechen ,
daß die Hilfe, die aus Baden kam, jetzt schon
ihre schönsten Früchte trägt . Ljoll des Dankes
gedachte er der vielen Sachspenden , der Bücher .
Musikinstrumente, Führerbilder , Spielzeuge
und Spiele , die aus unserem Gau in den
Osten hinüberwanberten und dort mithalfen,
Len Umsiedlern eine neue Heimat zu schassen .
Dank war eS auch, der aus Len Worten sprach,
mit denen der Redner auf die Arbeit der badi¬
schen Schulhelferinnen im Warthegau einging
und auch jene Mädel nicht vergab, die im Ost¬
einsatz mithelfen,' das Deutschtum zu festigen
und in diesem gefährdeten Raum widerstands¬
fähig zu machen. .Lchr könnt stolz sein auf
eure Mädel", rief der Redner auS und berich¬
tete dann von seinen Besuchen bei den Einsatz¬
lagern . bie ihm zeigten , mit welcher Freude
diese jungen Menschen an ihre Ausgabe heran¬
gegangen sind . Mit dem glühenden Appell , hier
im Reich alle Kräfte miteinzusetzen , dieses Land
zu einem deutschen Bauernland zu gestalten,
schloß die mitreißende Rede, die spontanen
Beifall fand .

Kreispropagandaleiter Pg . Jung faßte ab¬
schließend den Dank der Hörer für die um¬
fassenden Ausführungen in Worte. J. B.

Erntelager der NS .-Frauenfchaft
Auch dieses Jahr werden Frauen und Mä¬

del aufgerufen, sich freiwillig zum Erntebienst
zu »melden und dafür einen Teil ihrer Ferien
dranzuwenden. Die Jugendgruppe der NS .»
Frauenschaft übernimmt wieder die Führung
der Erntelager , deren erste bereits im Kreis
Altkirch eingerichtet sind und Anfang Juni er¬
öffnet werden. In Abständen von 14 Tagen
werden sie den ganzen Sommer hindurch ge¬
führt» bis die Ernte eingebracht ist.

Besonders die weiblichen Angestellten der
Parteidienststellen und der Behörden werden
sich diesen Sommer für die Erntehilfe ein -
setzen . Und sie werden bestimmt ebenso besrie -
digt auf diese Zeit zurückschauen, wie es in
allen früheren Jahren die Erntehelferinnen
getan haben. Denn sie tun dabei einen Blick

in eine Welt, die dem Städter in der Regel
Zeit seines Lebens verschlossen bleibt . Wenn
auch die Anstrengung nicht gering ist, so be¬
deutet die Arbeit in frischer Luft und Sonne
— die paar Wochen gehen meist wie im Flug
vorüber — zuletzt gesundheitlich doch einen
Gewinn. Die Abende werden im Erntelager
in froher Kameradschaft gemeinsam verbracht .
Hier wird gesungen , erzählt und auch einmal
ein festlicher Abend gestaltet .

Auch Frauen und Mädel mit geringer Kör¬
perkraft können sich melden. Sie werden dann
im bäuerlichen Haushalt und bet Beuafstch-
ttgung der Kinder beschäftigt, so daß die
Bauersfrau unbesorgt zur Feldarbeit hinauS-
gehen kann .

Auskunft erteilen die GaufrauenschaftSlei-
tung, Jugendgruppe , Straßburg , Pionier¬
gaffe 4, und die Kreisfrauenschaftsleitungen.

Ans den GerichkssSlen
Halb Grammophon, halb Zauberkasten
Es geht nichts über «inen guten Zauber¬

kasten. Wer aber mit ihm, wie die 35jährige
Lucie A. aus Ebingen, Kreis Württemberg,
„faulen Zauber " treibt , darf sich nicht wundern,
wenn er in den „Kasten" kommt . Die Ange¬
klagte , bie sich jetzt vor dem Berliner Amts¬
gericht wegen fortgesetzten Diebstahls zu ver¬
antworten hatte, zog mit einem alten Grammy
phonkasten durch die Gegend , um angeblich
einen Käufer dafür zu suchen. Auch bei einer
Frau L . in Reutlingen sprach sie vor. Das
Instrument erweckte Interesse . Als sich aber
herausstellte, baß die Well« verbogen war , das
Uhrwerk also nicht mehr in gewohntem Tempo
ablief, wurde das Angebot abgelehnt.

Nun beobachtete aber die im Nebenzimmer
arbeitende Hausgehilfin Elfrtede B . aus
Karlsruhe , wie die Grammophonfrau im
Augenblick, als sie den Kasten zuklappte, einen
soeben vom Büfett genommenen Gegenstand
unter dem Deckel verschwinden ließ. Sie teilte
dies ihrer Arbeitgeberin sofort mit, und die
ging sofort dazu über, den Zauberkasten zu
entzaubern. Die Diebin hatte auf diese Welse
ein Glaskästchen mit 18 Mark verschwinden
laffen wollen . ^ _

In einem anderen Fall stahl sie, gleichfalls
mit Hilfe ihres Zauberkastens, in Pforz¬
heim einer Frau E . ein goldenes Kettenarm¬
band, und auch der Verlust einer Herrenarm -
banduhr, die einer Familie in Tübingen -ab¬
handen gekommen war , kam auf ihre „Grammo¬
phonplatte".

Was für weitere Straftaten auf bas Konto
der Angeklagten kommen , wirb ein zweites
Ermittlungsverfahren seststellen. Die verbogene
Achse sollte für di« Diebin symbolisch werden.
Das Gericht bog ihr für diese Diebstahlsserie
daS moralische Kreuz mit sieben Monaten Ge¬
fängnis gerade .

Zuchthaus für Gewohnheitsverbrecher
Bor der Strafkammer II des Landgerichts

Karlsruhe hatte sich der am 29. Juli 1910 in
Karlsruhe -Durlach geborene ledige Friedrich
Wackershauser wegen -zweier versuchter
Einbruchsbiebstähle zu verantworten . Es han¬
delt sich bei W. um einen wiederholt vorbe¬
straften Einbrecher, der zuletzt 4 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust erhalten hatte
und unter Polizeiaufsicht gestellt worden war.
Obwohl vor den Folgen eines nochmaligen
Fehltritts gewarnt , machte sich W. nach Ver¬
büßung der Zuchthausstrafe auf» neue straf¬
fällig , indem er sich in der Absicht , zu stehlen ,
jeweils an einem Sonntagabend » als es schon
dunkel war , in die Keller zweier Durlacher
Häuser einschlich . Der Eindringling wurde
dabei überrascht und der Polizei übergeben.

In der Verhandlung suchte sich W. frech
herauszulüge». Es nutzte ihm nichts . Das
Urteil lautete auf 8 Jahre Zuchthaus und 6
Jahre Ehrverlust. Außerdem wurde gegen
diesen gefährlichen Gewohnheitsverbrecher di«
Sicherungsverwahrung angeordnet.

Aus dem kreis Karlsruhe
E. Busenbach . Landwirt Florian Kunz , der,

wie wir bereits berichteten , auf der Heimfahrt
vom Feld durch einen Lastkraftwagen ange¬
fahren und zur Seite geschlendert wurde, ist
inzwischen seinen schweren Verletzungen er¬
legen . — Die Freiwillige Feuerwehr hielt
eine Uebung ab, die ihre Einsatzbereitschaft
bestätigte .

ll . Hochstetten. Obergefreiter Artur Groh
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe
mit Schwertern ausgezeichnet . — Nach länge¬
rem Leiden verschied im Älter von 56 Jahren
Landwirt Theodor Fürniß , Adolf -Hitler¬
straße 62. Unter zahlreicher Beteiligung der
Bevölkerung fand die Beisetzung statt .

Ii . Weingarten . Morgen nachmittag 14.80
Uhr findet im Bürgersaal des Rathauses ein
Vortrag des homöopathischen Vereins statt , in
dem der Gaubeauftragte Wiunai über das
Thema „Magen- und Darmkrankheiten" spre¬
chen wird. — Es wirb nochmals auf die Spinn¬
stoff- und Schuhsammlung hingewiesen , die
morgen vormittag von den Politischen Lettern
durchgeführt wird.

ll. Grötzingeu. Das Deutsche Jungvolk ,
Fähnlein 44/109 Grötzingen, veranstaltet- heute

Samstag , abends 19.80 Uhr, in der Gemeinde-
halle einen Elternabend mit abwechs¬
lungsreicher Vortragsfolge . Di« Einwohner-
schaft , insbesondere die Eltern der Pimpfe,
sind herzlich eingeladen. — Am Sonntag zeigt
die Gaufilmstelle in der Gemeindehalle den
Tonfilm „Donauschiffer". — Franz Fischer ,triedrichstraße 13, vollendete gestern das 70.

ebensjahr .
G. Söllingen . Am Montag 20 Uhr zeigt die

Gaufilmstelle in der Turnhalle den Film
„Ich klage an". Karten sind an der Abend¬
kasse zu erhalten.

W. Söllingen . Dieser Tage führten die
Firma Kirchgäßner und Hehr sowie die Dro-
galwerkstätten Durlach auf Anregung ihres
Betriebsführers Barschdorff in Söllingen «in
Kameradschaftstreffen durch , das
seine besondere Bedeutung durch die Anwesen¬
heit von Kreisleiter Worch, Kreisohmann der
DAF . Pg . Hintze und des Bürgermeisters
Pg. Wenz erhielt . Der Betriebsführer hatte
alles getan, um den Nachmittag für die Ge -
solgschaftsmitglieder zu einem besonderen Er¬
lebnis zu gestalten . Kreisleiter und Kreisob¬
mann sprachen über die Fragen deS TageS.

Klavierabend Dora Metzger
Dora Metzger , eine Stuttgarter Künst¬

lerin , stellte sich mit einem sympathisch gewähl¬
ten Programm vor. Die stärksten Eindrücke
hinterlietzen die Klavierwerke von I . S . Bach
und W. A. Mozart . In dem Präludium und
der Fuge in g-moll sowie der ö -üur Partita
des ThomaskantorS erwies sich Dora Metzger
als eine qualifizierte Bach -Interpretin . Der
Anschlag ist kräftig und plastisch, die Auffassung
ungekünstelt und von beachtlicher geistiger
Konzentration diktiert. Ton - und Pebalbehand-
lung kommen den Stileigentümlichkeiten des
Barock in hohem Maße entgegen , so daß diese
Musik sehr überzeugen- und wirkungsstark
zum Bortrag gelangte. Auch die Wiedergabe
der e-moll -Fantasie und der E-dur -Sonate Mo¬
zarts verdienen besondere Erwähnung , wie
denn die Darstellung dieser beiden Werke wohl
den eigentlichen Höhepunkt des Abends bildete.
Dies war richtiger Geist des Rokoko und zwar
sowohl im Hinblick auf die spielerische Anmut,
als auch auf die warm durchpulste Empfind¬
samkeit und auch die düsteren Farben einer
gebändigten Dämonie . Dora Metzger ragte
hiermit über eine sonst oft gehörte Mozart -
Interpretation weit hinaus . Auch der Vortrag
von Schumanns „Waldszenen " ließ das ge¬
diegene Können öer Pianistin in hellem Lichte
erscheinen. Ein gut entwickelter Sinn für
Klanglichkeit und echtes Gefühl für die diese
Musik durchziehenden Romantik fielen an¬
genehm ins Ohr . Die Vermittlung der großen
k-moll -Fantaste von Chopin zeigte dann vor
allem die technischen Fertigkeiten der Künst¬
lerin . Die große Linie und der faszinierende
Schwung dieser Musik, mit einem Wort also
das eigentliche Format , mußte dabei allerdings
etwas zurücktreten. Von diesem Blickpunkt aus
betrachtet hätte das Programm geradezu in
umgekehrter Reihenfolge gespielt werden sol¬
len, so merkwürdig dies vielleicht auch im
ersten Augenblick klingen mag .

Der Beifall war herzlich und wohl verdient.
Richard Slevogt

Solistenkonzert int Staatstheater
Wie schon kurz mitgeteilt, veranstaltet die

Landeshauptstädt am Sonntag , den 6. Juni ,
10.80 Uhr int Bad. Staatstheater ein Solisten¬
konzert mit der Staatskapelle , dessen Leitung
Walter Hinbelang übernommen hat. Das
abwechslungsreiche , hochwertige Programm , das
neben Beethoven und Mozart vor allem als
Neuheit des Italieners O. Respighi „Concerto
gregpriano" für Violine und Orchester bringen
wirb, bestritten von dem Solisten Helmut Hel¬
ler (Violine), Margot Rahner -Abelt (Sopran )
und Margot Schnekenburger (Klavier) . Kapell¬
meister Helmut MengiS wird einleitend den
1. Satz auS der VII . Sinfonie von Beethoven
dirigieren . Karten (2.08—0.55 RM ^ wie üblich
im Vorverkauf und an der Kaffe des- Staats -
theaterS.

Das Staatstheater am Wochenende
Im GroßenHaus findet heute um 19 Uhr

(Ärde 22.15 Uhr) als 9. Vorstellung im „Klas¬
siker-Zyklus" außer Miete (Wahlmietkarten
gültig ) daS letzte Gastspiel von Staatsschau¬
spieler Robert Büxkner und Hansi Naffde von
den Vereinigten Künstlertheatern Berlin in
Shakespeares ,^ önig Lear" statt.

Am Sonntagnachmittag 14 Uhr (Ende 16.45
Uhr) geht als geschloffene Vorstellung für die
NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude" die
komische Oper „Der Wildschütz" von Albert
Lortzing in Szene . Abends 18.80 Uhr gelangt
PucciniS ,/Bohdme" unter der musikalischen
Leitung von Otto Matzerath und der szenischen
Leitung von Carl Heinz Krahl zur Ausführung.

Im Kleinen Theater findet heute um
19 Uhr eine Ausführung der Lehar-Operette
„Das Land des Lächelns " statt. Am Sonntag
um 19 Uhr geht letztmals die Komödie „Ich
brauche dich" von Hans Schweikart mit Lothar
FtrmanS in der männlichen Hauptrolle in
Szene . Diese erfolgreiche Komödie konnte in¬
nerhalb kurzer Zeit im Großen Haus und im
Kleinen Theater 23 Mal aufgeführt werden.

Spielpla « des Badischen Staatstheaters
in der seit vom 29. Mai bi» 8. Juni

Große» Hau» : DamStag . 29 . ö . : Doppevgastspiek
Bürkner und Hanst Nasse« „König Lear« . 9. Vorst,
im „Klassiker -ZykttiS" , außer Miete . 19—22 Uhr.
Sonntag, 80. 5 . : „Der Wildschütz "

. Geschl . Vorstellung
für KdF . 14—16,45 Uhr. „Die Boheme" , Außer Miete .
18/30—21 Uhr. Montag , 31 . 6. : „ToSca" . 11. Montag .
Gondermtete . 19—21 .16 Uhr . Dienstag, 1. 6. : „Die
Freier" . Geschl . Vorst, im VeranstaltungSring der HI ,
19—21 .30 Uhr . Mittwoch, 2. 6. : Neuesitstlkdierum «:
„Tiefland " . 24. MitNooch-Mirte. 19- 21 .30 Uhr.
Donnerstag, 3. 6. : „Cavalleria vustioana. Hierauf :
„Der Bailazzo" . 23. DonnerStag -Mdete . 19—21 .45 Uhr.
Freitag, 4 . 6. : „Die Freier" . 26» Freitag-Miete.
19—21 .30 Uvr . Gamriag, 5 . 6. : „Tiefland "

. Anher
Miete . 19—21 .30 Uhr. Sonntag. 6. 6. : Soltsten -Kon»
gert (tirnge Künstler) 10.30—12.15 Uhr . „Der Wild-
schütz "

. Geschl. Vorst, f. KdF . 14—16 .45 Uhr . „Schön
ist dt« Welt« . Außer Miete . 19—21 .30 Uhr. Montag.
7. 6. : „Die Freier" . Geschl . Vorst , f. KdF . 19- 21 .30
Uhr . Dienstag, 8. 6. : „Don Lasar ". Geschl . Vorst.
19—21 .30 Uhr.

Kleine» Theater : DamStag , 29. 5 . : „Da» Land de»
Lächelns" . 19- 21 .30 Uhr . Sonntag, 30. 5. : Zum letz¬
ten Mate : ,Zch brauche dich " . 19—21 Uhr . Mittwoch,
2. 6. : „Die unnahbare Frau " . 19—21 .15 Uhr. Sams -
tag. 5. 6. : „Da» Land des LächelnS " . 19—21 .30 Uhr .
Sonntag, 6 . 6. : „Die unnahbare Frau ". 19—21 .15 Uhr.

Der Geist, öer bei der Gefolgschaft herrscht,-
kam in einer Spende von 1000 RM . für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreu¬
zes zum Ausdruck . — In den letzten Tagen
hielt der Krieger- und Schützenverein eine
außerordentliche Mitglied erversamm »
l u 'n g ab . in deren Rahmen der Bereinsfüh -
rer und der künftige Betreuer des Vereins ,
Ortsgruppenleiier Hg. Wenz, zu den Kamera¬
den sprachen.
- M . Jöhlinge «. Die Gaufilmstelle zeigt
heute 20 Uhr im Gasthaus zum „Löwen " den
Film „Donauschiffer " mit der Wochenschau.

gt. Breite«. Nach einem arbeitsreichen Leben
starb nach kurzer Krankheit Bauunternehmer
Karl Walz im Alter von 72 Jahren . Die zahl¬
reiche Beteiligung - beim Gang zur letzten
Ruhestätte und die ehrenden Kranznieder¬
legungen legten Zeugnis ab von der Wert¬
schätzung des Verewigte».

Die BDM . -Gruppe 87/109 Breiten tritt am
Eonntagsrüh 8.30 Uhr beim Turnplatz zum
Reichssportwettkampf an.

RheinwasserstSnde vom 28. Mai
Konstanz 856 ( -(- 1) , Rheinfelden 250 ( -f- 6) ,

Breisach 216 (—8) , Kehl 287 ( + 1 ) , Straßburg
275 ( + 5) , Karlsruhe -Maxau 427 ( + 6) , Mann¬
heim 804 (+ 12), Caub 183 (+ 8).

Umschau am Sbmhria
Wie steht es vm di« Obstverteilung?

Einführung eines Koutigeutieruugssystems
in Baden und Elsaß

O Karlsruhe . Ministerpräsident Köhler sprach
kürzlich auf der Führertagung in StraßburS
über bie diesjährige Obstversorgung. Wie er
ausführte , wird es kaum jemals möglich fern-
allen Wünschen gerecht zu werden. Die f»*
diesen Sommer gewählte elastische Kontinge « '
tierung dürfte aber die empfindlichsten Mängel
früherer Jahre ausschließen . Sie baut auf die
vernünftige Mitarbeit der Erzeuger wie der
Verbraucher, denen sie größere Bewegung» '
freiheit läßt und die Hemmnisse einer totale «
Erfassung erspart.

Nach dem Kontingentierungssystem müsse»
die geschloffenen Anbaugebiete unseres Gaue»
eine bestimmte Menge Obst abliefern. Halber
Erzeuger sein Kontingent erfüllt , so erhält er
für das übrige Obst Obstbegleitscheine ausge«
stellt und kann es damit frei verkaufen.

Der Verbraucher in Baben und Elsaß kan«
danach Obst erhalten : Auf dem Weg der reg»>
lären Zuteilung und indem er Obst von ein^ >
Erzeuger, der seiner Ablieferungspflicht na«'
gekommen ist, kaust, oder auch — und dies ist
das Nächstliegende — indem er bei eine"
Bauern vor allem beim Obstpflücken mithilfe-

Heidelberg. ( Eine Schule der de « ' '
schenWirtinnen .) In Heidelberg eröffne"
die Reichsgruppe Fremdenverkehr mit Unter«
stützung des Badischen Ministeriums für Kr»'
ins und Unterricht und der Stadt Heidelber»
eine „Berufsfachschule für weibliche Gaststätte»'
und Hotelgehilfen"

, die in Form eines Sch >»
Hotels eingerichtet wurde. Diese Anstalt die>»
im Winter den reinen Schulzwecken, währeA
sie in den Sommermonaten ihre Hotelaufga»°
erfüllt. ,

Haslach. (Drillinge im KreiS Wol ^
a ch .) Ein seltenes Ereignis kann die Gemein ®
Hofstetten in ihren Standesregistern verzei?
nen . Im Krankenhaus zu Haslach schenkte "
Gattin des Schreinermeisters Albert Ho * *
maier , der zur Zeit als Obergesreiter «

j!
Osten steht, Frau Theresia, geb. Krämer, » *' .
Kindern, zwei Mädchen und einem Knave»'
bas Leben . Mutter und Kinder sind geiu»<
und es wäre von Herzen zu wünschen, daß >«:
die Drillinge zur Freude ihrer Elter « »" ,
zum Stolz der Gemeinde zu prächtigen
schenkindern entwickeln mögen .

Leichtathletik am Sonntag
Im Hochschulstadio» spannende Kämpfe

zu erwarten .
Bet der Leichtathletik -Veranstaltung . L

Karlsruhe , zu der die Post-SG . Karlsruh
aus Anlaß ihres 16jährigen Bestehens ®
30. Mai eingeladen hat, bringt am Vormm«»
auf den verschiedenen Plätzen Wettkäinpi,
der Kegler, Schützen , Tischtennis, Fuß»®
Ringtennis und Kanuten. Um 13 Uhr »
ginnt die Leichtathletikveranstaltung mit uc
Vorkämpfen im Hochschulstadion. Die, ®»*.
kämpfe finden von 15 bis 17 Uhr statt. Die
sich schon sehr gut besetzten Felder dieser Be
anstaltnng erfahren stündlich eine weitere D
reicherung . Unter anderen haben in devi w
ten Tagen folgende Urlauber ihre Meld »»°
abgegeben : Fetdwebel Kiehnle, TV . KenzinA
(Breisgau ) , einer der besten badischen
Merfinger, TG . Heidelberg, sein Widers««' ,
bei vielen Meisterschaftskämpfen , und We»» '
Post -SG . Heidelberg, einer der besten Sp" "
ger Südwestdeutschlands.

Bei öer Fülle öer Meldungen, unter de« ' ,
sich viele bekannte Spitzenkönner, aber ««„
genau so viele in Baden völlig unbeka »»
Aktive befinden , ist es schwer, in den einzel»'
Konkurrenzen eine gute Voraussage zu treu' ', '
Um 16 Uhr werden die Leichtathlettkkäivpi
durch Vorführungen der Frauen -Gymnast '
uud Männer -Schwerathletik-Abteilung »«ie
brachen . Wive-

Am fcfiuHUs en Brett
KreiSsrauenschaftsleltung . Da Itt untfmr NEM

DtesaMenstratz« 51 . viel Arbeit für ansene
vorüiegt. bitten wir die Ortösiauenschaftsleiterl >"
Frauen zur Mithilfe zu ßbicken.

NG . -Frimenschast — DrutfÄe» Frmrenwerk
Btiuuie Süd III . Montaa um 7 .30 Uhr
strotze 23 Befprechrmg aller Abteilirn>gS>. Zellen-
iSlocklvilertnmen . Um pünktliches Erscheinen wi» ^
beten. mü

Deutsches Volksbildungswerk . Vortrüg e : ^^ r>
Montaa. 31. Mat . spricht um 19 .30 Ützr tm
saal GaulchnlMkgSlelter Pa . Wilhelm Hart »^über „Europa und Amerika''. EuurittSkarteN
Preise von m 1 .— aug Hörerkarte 00
macht und HI . 50 Psg. — Am Sonntag . 30.
findet unter der Leittürg von Hauptlshrer M «
fiedinnaSkilndltche und auch botanische LehrwaE + «
statt . Abfahrt 7 .00 Uhr Hauptbabnibof.
nach Untergrombach lösen . Allgemeiner Z>E !/» W
tresfen in . Untergrombach am Babnhos . Tetlr<ch"7i,lo
kostenboS, — Am Montag . 31 . Mai. wird
Uvr in der Gewerbeschule. Zimmer 46 , der
„Wcrlschassen im Sinne deutscher Volkskunst " .der Leitung von The» S t e t n ö l fortgesetzt.

.Auch das Oberhemd • ,
macht heute Überstunde ^

- fjP
Wir wechseln es etwas weniger oft , als 9V
yon früher h*r gewöhnt sind, und s+ on habe® p
eine Menge Waschmittel gespart und außerdem »,
„punkteteure ” Hemd geschont , das vom all*« »

gen Wasdien ja auch nicht besser wird . N»tu
darf das Hemd durch das längere Trage «

^ ^
schmutziger werden . Mehr Schmutz in der ^
verbraucht mehr Seife, wir hätten also
gespart . Beherzigen wir darum , was unsere 0

zeigen . Die Seifenkarte dankt es uns.

Beim Händewaschen
stets die Ärmel auf*

krempeln I

Ziehen Sie abends ein
altes, dunkelfarbiges
_ Hemd an._

Ziehen Sie bei Scku«A
arbeiten stets

alten Kittel



Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Hundesteuer . Jeder über
3 ^ Monate alte , in Karlsruhe mit
Vororten gehaltene Hund Ist vom
Besitzer bis spätestens 15. Juni 1- 43
ru versteuern . Steuerstell © Ist das
Stadt . Steuerern * Karlsruhe , Kriegs¬
straße 103, 3. Stock , Zimmer 94„
Wer einen Forderungszettel für das
Steuerjahr 1943 bereits erhalten hat ,tsl von der Steueranmeldunq ent¬
bunden . in diesem Falle ist ledig !,
der an-g et orderte Steuerbetraq bis
spät . 15. Juni 43 bei der Stadt -
haupt -kasse Karlsruhe , Rathaus , 1
Stock , Zi . 37, zu bezahlen . Hunde¬
besitzer , die keinen Forderungszet -
tel erhalten haben , sind verpflich¬
tet , ihren Hund bis längsten * 15.
Juni 43 beim Städt . Steueramt an¬
zumelden , Wegen Anmeldung sol¬
cher Hunde , die erst nach dem 15.
Junf 43 in Besitz genommen bzw .
hier eingebracht werden ,>oder die
erst nach diesem Zeitpunkt das
Alter von 3 Mon . erreichen , wird
aut die Im Rathaus (Elng . bei der
Zährlngerstr .) angescnlag . Bekannt¬
machung verwiesen , in der auch
auf die Folgen der Unterlassung
der Anmeldung des Hundes öder
der rechtzeitigen Zahlung des
Steuerbetrags aufmerksam gemacht
wird . Karlsruhe , den 21. Mal 1943.
Der Oberbürgermeister .

Bruchsal. Die nicht rechtzeitig ab ge¬
holten Itfsalxkleiderkarten für Ju¬
gendlich « können am Montag , 31.
ds . Mts ., von 71/*—12 Uhr, In ZI. 4
in Empfang genommen werden .
Bruchsal , 27. 5. 43. Kartenausgabe¬
stelle u , Bezugsscheinamt .

Bruchsal. Schutzpockenimpfung . Die
öffentl . Schutzpockenimpfung in
Bruchsal findet statt am Montag ,
31. Mal 43, in den Räumen der
Gewerbeschule . Elng . Stadtgraben -
straße . Vor zusie Wen sind alle Kin¬
der , die hn >ah fe 1942 geboren
sind , ferner die Kinder , bei denen
pAe Impfung bisher ohne Erfolg
war oder aus gesundheitl . od . an¬
deren Gründen unterblieben ist . Die
Impfung erfolgt In der Zeit von
14 bis 16 Uhr.
Es haben zu erscheinen die !m
Januar bl« März 1- 42 geborenen
Kinder um 14 Uhr, April bis Juni
1942 um 14.20 Uhr, Juli bis Sep¬
tember 1942 um 14.40 Uhr, Oktober
bis Dezember 1942 um 15.20 Uhr,
alle Übrigen um 15 .45 Utu . Die
Nachschau findet am 7. Juni 1943,
von 13—16 Uhr ln den gleichen
Räumen statt .
Die Kinder sind mit sauber ge¬
waschenem Körper , reiner Wäsche
und Kleidung zum Impftermin zu
bringen . Aus einer Wohngemein¬
schaft mit Personen , die an fieber¬
haften Krankheiten leiden , und aus
einem Gehöft , rn dem Maul - und
Klauenseuche festgestellt Ist , darf
kein Impfpflichtiges Kind zum alt -
gemeinen Impftermin gebracht wer¬
den Bruchsah 18. 5. 45. Der Landraf
iruchsai , I. Auf Grund des § 86
Abs . 2 der D.G .O . vom 30. 1. 1935
wird für da * Rechnungsjahr 1943
folgende Haushaltssatzung bekannt¬
gemacht : $ 1. Der dieser Satzung
ais Anlage beigefügte Haushalts¬
plan für . das Rechnungsjahr 1943
wird Im ordentlichen Haushaltsplan
In den Ausgaben auf 3 270 330 TM ,
im außerordentlichen Haushaltsplan
In den Ausgaben auf 193 380 TM
festgesetzt . § 2. Die Steuersätze
(Hebesätze ) für die Gemeinde¬
steuern . die für jedes Rechnungs¬
jahr neu » festzusetzen sind , werden
wie folgt festgesetzt : 1. Grund -
iteuer : a ) für die fand - u . forst¬
wirtschaftlichen Betriebe 208 v . H.,
b)

' für die Grundstücke , 230 v . H .
2. Gewerbesteuer nach dem Ge¬
werbeertrag und dem Gewerbe¬
kapital 290 v . H. | 3. Ein Kassen¬
kredit wird nicht aufgenommen .
I 4. Darlehen , die zur Bestreitung
/ on Ausgaben des außerordentl .
Haushaltsplanes bestimmt sind ,
werden nicht ausgenommen .
II. Die nach § 86 der D.G .O . erford .
Genehmigung d . Aufsichtsbehörde
Ist am 2Ö. Mal 1943 erteil * worden ,
fruchsal , 25. 5. 45 . Der Bürgermeis ter ,
ruchsal . Im Konkursverfahren über
das Vermögen des Julius Israel Falk,
früher in Mingolsheim , Ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er-
nebonq von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen , zur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren Vermögens -
»tücke , zur Festsetzung der Vergüt
lang und Auslagen des Verwalters
sowie zur Prüfung der nachträglich
angemekteten Forderungen Schluß¬
termin bestimmt auf : Dienstag , den
22. Juni 1943. vorm . 11 Uhr, vor
dem Amtsgericht hier II . St. Zim¬
mer 11. Bruchsal , den 24. Mal 1943.
Amtsgericht . _ (34797)

tatt . Zusalzseifenkarten . Der Um
jsch der bis 31 . 5. 43 gültig ge
»senen Zusatzseifenkarten gegen
9 neuen ab 1. 6. 43 geltenden
rten für Kleinstkinder . Kinder bis
J . und Kranke erfolgf für Buch-
iben A — G am Mont ., 31. Mai,
— K am Dl .. 1. Juni , L — R am

2. Juni , S — Z am Do . , 3. Juni ,
weiht 8—12 u . 14—18 Uhr auf der
rten stelle . Die Ausgabetage sirvd
nau einruhaiten . Rastatt , 28. Mal
13. Der Bürgerme iste r. (8079)
len-Baden . Kartoffelkäfer -Abwehr ,
rchführung der Pflichtspritzung u .
stseteunq der Stichtage . Gemäß
r Verordnung zur Abwehr des
■rtoffelkäfers « 1 eine ' Pfllchtsprit -
ng derjenigen Kartoffelfelder
'rchruf Uhren , welche vom Kartof -
'käfer und Larven " befallen sind .

der Gemarkung B.-Baden wird
ase Pflichtspritzung ab 1. Juni
«genommen . Das Spritzmitte ) be -
shi aus einem für Mensch und
it gefährlichen Gift . Ich mache
her auf folgende Maßnahmen
fmerksam *
tlle mit Kartoffeln bestellt . Grund -
Jcke sind sofort von Unkraut , be -
nders von blühendem Unkraut zu
»freien .
\ n Grünfuffertchlägen , die an Kar-
ffeläcker grenzen , welche vom
irtoffelkäfer befallen sind , hst ein
Meter breiter Schutzstreifen zu

Shen und zu räumen ,
rüchte von Unterkulturen In ge¬
ritzten Kartoffelfeldern dürfen erst
ihestens 6 Wochen nach erfolgter
ntzung und nach gründlichem
atcheri verwendet werden ,
»©spritzte » Kartoffelkraut darf
»der verfüttert , noch als Streu
rwendet werden ,
n freiem Feld befind ! . eingezäunte
utoffelfelder sind offen zu halten .
iie Bienenzüchter werden zum
hutz der Bienen auf die Spritzung
fmerksam gemacht .
>ie Besitzer und Hutzungsberech¬
nen von Äckern , Gartengrund -
Jcken u . Kleingärten , In welchen
iptoffeln , Tomaten oder andere
ichtschaftengewächse angebaut
»rden , haben an dem auf Don-
rstag einer jeden Woche festge -
tzten Suchtag ihre Grundstücke
f den Befall mit Kartoffelkäfern
rgfältlg abzusuchen ,
eim Auffinden eines Kartoffel -
fenherdes oder bei verdächtigen
gelegen , die auf das Vorkommen
is Kartoffelkäfer * schließen lassen ,
: sofort Anzeige an das Städt .
Irtschaftsamt — Stefanienstraße 10

Zimmer 7 — zu erstatten .
Verden . Kartoffelkäfer gefunden ,
i ist die Fundstelle zu markieren ;
e Käfer sind sofort abzusammeln
>d auf dem Grundstück zu töten ,
dürfen grundsätrl . weder lebende

ifer noch lebende Larven von
im Grundstück entfernt werden ,
i ** der Welterverbreltung des
J>ädHng * Vorschub leistet .

10. Nach den gesetzt . Bestimmungen
sind niötvt nur die Kartoffelanbauer ,
sondern sämtl . Einwohner verpflich¬
tet , an der Suche unentgeltlich teil¬
zunehmen . Der vom Oberbürgermei¬
ster jeweils zugesteilten Aufforde¬
rung Ist daher Folae zu leisten .
Fernbleiben wird bestraft .
Die Nutzungsberechtigten sirvd ge¬
setzlich verpflichtet , die Durchfüh¬
rung der Spritzung zu gestatten ,
ebenso die vorgenannten Maßnah¬
men einzuhalten . Zuwiderhandlun¬
gen sind strafbar . B.-Baden , 26. 5. 43.
Der Oberbürgermeister .

Baden -Baden . Anlage von Kunden-
litten für den Bezug von Obst . Die
Masse des anfallenden Obstes wird
In den geschlossenen Anbaugebie¬
ten künftig behördlich erfaßt . Das
Obst wird sodann durch den Gar -
tenbauwirtschaftsverband nach Maß¬
gabe der zu versorgenden Kopfzahl
den Großhändlern zugetellt ; die
Versorgung der Bevölkerung erfolgt
auf Grund von Kundenlisten durch
die Großhändler , die Kleinhändler
und den ambulanten Handel » Zur
Feschstellung der von den einzelnen
Verteilern zu belief . Kopfzahl u . um
eine gleichmäßige , gerechte Ver¬
teilung zu erzielen . Ist die Anlage
von Kundenlisten auch für Obst
nach dem gleichen Verfahren wie
bei Mangelgemüse erforderlich .

1. Sämtliche Verbraucher des Ernäh¬
rungsamtsbezirks B.-Baden haben
sich in einem obst -führenden Ge¬
schäft oder bei einem zugelassenen
ambulanten Händler (Wochenmarkt ,
Obst stände ) zum Bezug von Obst
unter Vorlage des Haush a itsa uswel -
ses vom 28. 5. bis 2. 6. 1943 eintra¬
gen zu lassen .

2 Der Händler trennt den auf Seite 3
des Haushaltsausweises befindl . Ab¬
schnitt 2a ab , trägt auf den Ab¬
schnitt 2b die Nr. der Kunden !ist«
ein und versieht den Firmenab¬
schnitt mit seinem Firmenstempel .
Er trägt dann den Kunden in die
Kundenliste mit der fm Haushalts¬
ausweis eingetragenen Kopfzahl
ein . Der Kunde hat die Kopfzahl
seines Haushalt * durch Vorlage der
neuen Nährmittelkarte (50 . Zutei¬
lungsperiode ) rvachru weisen . Der
Händler trennt die Abschnitte , .N 31
Baden -Baden " dieser Nährmitt el -
karten ab und liefert sie aufgeklebt
ru Je 100 Stück mit den Abschnitten
2a spätestens bis zum 5. Juni beim
Ernährung samt — Abt . B — ein . Die
benötigt KuodenMsten holt er beim
Vertreter des Einzelhandel * . Herrn
Dünger , ab , von dem er nähere An¬
weisung über das Verfahren des
Bezugs und die Verteilung erhält .

3. Für Hotels , Fremdenheime , Gast¬
stätten usw . , die Im gleichen Ver¬
hältnis wie die übrige Bevölkerung
beliefert werden sollen , erfolg * un¬
ter Mitwirkung der Gruppe Gast¬
stätten * lind Beherbergungsgewerbe
Sonderregelung .

4. Die Obstkunden bringen nach Auf¬
stellung der Kunden Hsten künftig
beim Einkauf von Obst Ihre Ham *
haltsauswelse mit .

5. Ein Verkauf von Obst an Orts¬
fremde ist verboten , da diese durch
die Hotel * , Gaststätten usw . ver¬
sorg * werden .
B.-Baden , 28. Mal 1943 . Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreise * B.»
Baden . Ernährungsamt — Abt . B — .

Verkäufe
2 Blusen 15 u.

"20 TM zu verkaufen .
E3 52195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Diplomat .-Schreibtisch , eich ., 120 RM
gr . drei teil . AnpFoblerspiegel , 200
RM, sowie 5 Anprobierpuppen je
12 RM, zu verkaufen . Anzusehen
Samstags 3—5 Uhr, Beiertheimer
Allee 32, IV, Karlsruhe .

2 Betten m . Polst ., Rost, ä 30 RM
und Regulator , 30 RM, zu verk .
G3 52654 an Führer -Verlag Khe.

Offenburg . Der Inhaber des von der
Bezirkssparkasse Offenburg , Zweig¬
stelle Windschläg , ausgestellten
Sparkassenbuches Nr . 196 der Be¬
zirkssparkasse Offenburg , Zweigst .
Windschläg , wird aufgefordert . In¬
nerhalb eine » Monat * vom Erschei¬
nen dieser Bekanntmachung an ge¬
rechnet , unter Geltendmachung sei¬
ner Rechte , da « Sparkassenbuch
der Bezirkssparkasse Offenburg vor¬
zulegen , widrigenfalls es als kraff-
Io» erklärt wird . Bezirkssparkasse .

Offenburg . Heugrasvergebung . Die
Stadt Offenburg vergibt freihändig
das Heugraserträgni * der städt .
Wiesen auf der Gemarkung Offen¬
burg und Elgersweier , sowie der
Wiesen des St . Andreas - Wospltaf -
forvds- auf den Gemarkungen Gries¬
heim , Bühl. Waltersweier , Elgers¬
weier und Offent ûrg , an Landwirte ,
die Im letzten Jahr Heugras erhal¬
ten haben und mit der Zahlung
einer Schuld nicht Im Rückstand
sind Die Vergebung Ist öffentlich .
Sie findet statt Im Union Mittelbau
I. Stock , Offenburg : a ) für die Wie¬
sen der Stadt am Dienstag , 1. 3unl,
b ) für die Wiesen des St . Andreas -
Hospltalfonds am Mittwoch , 2 . Juni .
Beginn der Vergebung : Jeweils vor¬
mittags 8 Uhr. Interessenten wollen
sich zu diesen Vergebungen ein¬
finden . Offenburg , den 27. Mal 1943 .
Stadtbauamt . (5952)

Versteigerungen
Durmersheim. Wertholzversteigerung .

Am Montag , den 31. ds . Mts ., ver¬
steigert die Gemeinde Durmers¬
heim In Ihrem ' Dammwald : 26 St .
Eichen von 0.74 bis 4.11 fm , 18 St.
Eschen von 0.40 bis 1.51 fm , 18 St .
Erlen von 0 .44 bis 0 .97 fm u . 9 St.
Pappeln von 0.66 bis 2.57 fm Wert¬
holz . Die Zusammenkunft Ist um
9 Uhr an der Federbachbrücke « vor
dem Waldeingang .

Stellen - Angebote
Techniker , Arbeitsvorbereiter , tech¬

nische Kaufleute . Kaufleute , Lohn¬
buchhalter . Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von Industrieunter¬
nehmen am Bodeisee zum bald ,
od . spät . Eintritt gesucht . E3 mit
handschrlftl . Lebenslauf . -Lichtbild ,
Zeugnisabschr . und Gehaitsanspr .
unt . Angabe des frühesten Ein -
trittslermins und der Freigabe -
Möglichk eit u . 34579 Rlhr .-V. Khe.

1 Konstrukteur für Maschinen - und
Apparatebau , 1 Konstrukteur für
Werkzeugbau , insbesondere für
spanlose Verformung . 1 Refa- lnge -
nleur mit Erfahrung In spanabhe¬
bender u . spanloser Verformung ,
1 Refa -Mann für die Fertigungspla¬
nung . 2 Teilskonstrukteure und 3
techn . Zeichner (Zeichnerinnen ) v .
mittlerem Industriebetrieb Süd¬
deutschlands zur 4-ösung Interes¬
santer Aufgaben zum bald . Eintritt
In Dauerstellung gesucht . Ausführ !.
Bewerbungen mH den Ubl . Unter¬
lagen unter Angabe des frühesten
Eintrittstermins erb . unt . 1666/2 an
Ala-Anzeigen , Straßburg/Elsaß .

Männer, rüstige , für Werkschutz,
ferner solche für Werkfeuerwehr
(auch leicht Kriegsversehrte ) , von
größ . Industrieunternehmen In Stutt¬
gart gesucht . IS u . U 1780 an „ Ala "
Stufigart . Fri ed richstraße 20.

Wachposten für besetzte Westge¬
biete ges . Wehrmachtsverpflegung ,
Bekleldg . u . Unterk . wird gewährt .
„ ISO " , Hannover , Goethestr . 42.

Akkordeonspieler , günst . Gelegen¬
heit z . WeiterbDdq . Im Orchester¬
spiel . gesucht . IS) 52426 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Schneider , kriegsversehrt , sucht Vo¬

lontärstelle als Fließbandführer od .
Gruppenführer ln größ . Kleidex¬
fabrik . War bereits in solchen Be-
trieben . E ) 52477 Führer -Verl , Khe.

Vertrauensstell « alt Aufseher , Por¬
tier od . ähnl . . auch nach ausw .
gesucht . El 52424 Führer -Verl . Khe.

Ausländsdeutsche s . als Dolmetsche¬
rin u . Büroarbeit Stelle . BI RA 4928
Führer -Verlag v Rastatt .

Sachbearbeitern sucht *of . Stelle in
wichtigem Betrieb . EH-G3 52302 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe . _

Stenotypistin , 23Jähr ., sucht auf 1.
Juli Nachmittagspost , in Karlsruhe .
H 34653 Führer -Verlag Karlsruhe »

Wohnzimmerlampe , gut , zu verkauf .
Pr . 35 RM, Klaupnechtstr . 29, Khe .,
bei Kunst , anzusehen Samstag zw .
12 und 18 Uhr.

Herd , weißer , zu verk . f . 80
Khe .-Rintheim , Ernätstraße 65 .

Kohlenherd , weißer , zu verk . Preis
TM . Muggensturm , Rastatterstr .9 ,

Gasherd , ält ., mit Backofen , 30 TM
zu verk . El 52004 Führer -Verl . Khe.

Gasherd , wß ., 2fl ., 30 TM, zu verkf .
Ernst , Khe ., Schützervstr . 36, H. II

Kinder Kastenwagen , gut erhalt ., für
50 M zu verkaufen . El 51961 Füh
rer -V-erlag Karlsruhe ._ -

Kinderwagen , grauer , sehr gut er¬
halten , zu verkaufen . Preis 40 TM .
C3 52052 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , sehr gut erh . , Pr̂ is
75 TM zu verkaufen . CS 52093 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , hell ., m . Gummibereif .
35 TM, Laufstall 20 TM zu verkauf .
Bl 52395 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderbthle , Gr . 21 TM ru vkf.
Bl,5210 4 Führer -Verleg Khe.

Schneidernähmaschine , gut erhalten ,
50 TM zu verkaufen . Dürr, Karls-
ruhe , Humboldtstraße 31. ‘

R.-Strickmaschine (8er Teilung ) , t .
gut erh „ 175 TM z4 verkf . August
Keller , Herbolzhelm !. Brsg

Knabenbücherranzen , led ., zu 15 TM
zu vkf . BI 52060 Führer -Verl . Khe

Bandsäge , evtl , gebr ., kauft Spedit
Mannherz , Karlsruhe , Ruf 1287.

Weinflaschen , Ltr. u . % Ltr., ges .
Berrvh . AI brecht KG ., Welnkell .,
Khe ., fta rlstr . 22, Ruf 3305.

Briefmarkensammlung , Großdeutsch¬
iend mit Europa schöne , gepfl .,
kompl . od . geteilt , z . W'eftersam *
mein , prsw . zu verk . Anzus . Samst .
u . Sonnt . Khe, , Erbprlnzenstr .SJII . r .

Korbflaschen . Wegen Platzmaogel
verkaufe Ich 12 Korbflaschen , ca .
60 Ltr . haltend . Korbgeflecht ist
mangelhaft . 6 TM Je Flasche . Karl
Meisch , z. Anker , Hörden (Murg
t-al) , Ruf 522 Gernsbach .

Wasserturbine , >/t PS., eiserne , z»
Preis von 25 TM zu verk . SaMler-
meister Bauer , Ortersweier , Fern-
sprecher Büh) 322 .

Bogenfenster , eiserne , mH Glas ,
4 Stück 200X114 cm , 1 Stück 244X
i2S cm , werden billig abgegeb .
C . L. Schmidt , Rastatt , Lütrower -
str . 5, Fernruf 2537 . _ _

Fenster , div ., 10 TM, 3 Butzenfenster ,
zu* . 2 TM , Vorhanggalerien 3 TM ,
Bilde rrah men 3 TM, 1 Blumentisch
7 TM ru verkaufen , Karlsruhe ,
Akademiestraße 7. (52168)

Ziegel , gebr ., abzugeb . DUrringer,
Karlsruhe , Kronenstraße 40.

Stroh zu verk . Daselbst wird Most
zu kaufen gesucht . Achem , Unz-
hursferstraße 34.

Futterkartoffeln , einige Zentner , zu
verkauf . Gölshausen , Havptjtr . 64 .

Heugras , 10 Viert ., ganz od . geteilt
zu verkaufen . Rastatt , Siedlung ,
Robert Gerspach -Straße 89 .

Seidenkleid , dunkelbl ., weiß gekur¬
belt , Gr . 42, geq . geblümt . Gr . 42
o . geblümt , bzw . eintarb . Stoff zu
tauschen . BI 52092 Führer -Verl . Khe.

Kostümstoff , dkibr ., 3 .20 m7 gebot .
Gesucht gut . H.-Anzug , möglichst
hei ). Gr . 48—50. S 51741 F.-V. Khe.

Kaufgesuche .
lelnenhänger od . Jacke Gr . 40 ges .,evtl . • Tausch geg . versch . Blusen

Gr . 40. Bl 51979 Führer -Verl . Khe.

Gfflz -Hose , lg ., 1,76, gesucht . Kühn ,
KarIsruhe , Weltzlenstraße 13.

Säbel für Wachtmeister dring . f3r
mein . Bräutigam gesucht . E3 52499
Führer -Verl . Khe . od . Tel .-Anruf
4469 Khe. (Jedoch nur Sonntag ) .

H.-Gafcjerdlnmantel od . ähnl ., Gr . 46,
zu kaufen gesucht . El RA. 4893
Führer -Verlag Rastatt .

D.-Badeanzug , blau -weiß , gut erh .,
geg . 2 Bettücher zu tausch ., evtl .
Aufz. H 51815 Führer -Verl . Khe.

Damenmantel , schwerer , dkibr ., Gr .
46, gut erh ., gebot . Ges . Couch .
Bl 34f71 Führer -Verlag Khe.

H.-Loden- oder Kleppermantel , Gr .
52, u. D.-Regenschirm dring , ges .
13 2616 Führer -Verlag Breiten .

H.-Wintermantel , Anzug Gr . 48, und
Arbeitsschuhe Gr . 44 gesucht . El
52076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederjoppe , gut erh ., u . Reisekoff .
ges . El 5209* Führer -Verlag Khe.

Brautschuhe , weiß od . Silber, Gr .
40, ges . E3 52074 FührVer I. Khe .

Schlafzimmer , kompl ., ges . El 3209
Führer -Verlag Offenburg .

Schlafcouch u . Möbel , f. Hernenzim.
pass ., gesucht . W . Eckstein , Ba¬
den -Baden , Lichtenteler Str. 115.

Kleiderschrank , ftüriger , gesucht .
C3 51956 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , Stuben - u . Kinder¬
wagen . gut erhalten , gesucht .
Bl GF 3200 Führer -Verl . Offenburg :

Kleiderschrank u . Waschkommode ,
weiß , gut erhalten , zu kauf . ges .
Ca RA. 4890 Führer -Verl . Rastatt .

Kleiderschrank , gut erh ., weiß , Bü¬
chergestell od . Schaft u . Tennis -

_ bähe ges . Bl 52030 Führ .-V. -Khe.
Kleiderschrank gesucht ; 52063 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
Zimmerstühle und rund . Tisch (evtl ,

weiß ) und Stehlampe gesucht .
B 11992 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett, kompl ., gut erh ., ges . Karl-
Zeitz , Khe .. Adlerstr . 43, I.

Bettvorlagen u . großer Teppich , 2Vr
X3 m . zu kf. ges . EI RA 4849 Führ,-
Verlag Rastatt . _

2 Polsterrösle u . Chaiselongue ges .
Karlsruhe , Markgrafenstr . 25, part .

Woll - oder Roßhaarmatratze , wenn
auch zum ümarbeHen , gesucht .
13 51993 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rogulator u. Taschenuhr , auch rep .-
b©d . , g©s . Bl 52077 FUhf .-V. Kh©.

KUchen -Einrichtung (modern ) , sowi ©
©In© Chaise 'ongu © und neureitiger
Kfeiderschrank gesucht . S 34350
Führer -Vertr .-Stellt© Neudorf .

Küche, gut erh ., Kotvle -rv u. Gas¬
herd m . Backof . , Eisschrank u . em .
Badew . ges . Bl 52121 Führ.-V. Khe.

Gasherd , gut erh ., gesucht . E3 52021
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , gut erhalten ,
gesucht . EI 3206 Führer -Verlag
Ottenburg .

Eis - od . Kühlschrank, Kleiderschrk .
ges . H 51983 Führer -Verlag Khe.

Korbkinderwagen , sehr gut erhalt .,
. gesucht . El 52055 Führer -Verl . Khe.

Sportkindeiwagen gesucht . IS 51980
Führet -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagon , gut erh., mögl .
Korb , gesucht . A . Rrnrpp, Hags¬
feld , Schwetzinger Str . 67.

Kind ©rsportwage © gesucht . CS) 52098
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen gesucht . (23 52082 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Pupp© sowie gr . Puppengestell und
Spielwaren ges . 8 ) 519% Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Rad, gut erhalten , gesucht .
ISI 52005 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradständer für ca . 50 Fahrräder
gesucht . E3 V 34441 FUhr .-Verl . Khe.

Radio (Gleichstrom ) , gut erhalten ,
gesucht . Preis bis zu 300 XH .
H ' 52038 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio nur mit Batterie gesucht .
S 34686 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio Lautsprecher , Radio-Ersatztefie
gesucht . Elektro -Röckel , Karlsruhe ,
werderstraße 40. Ruf 6914.

Klavier, gebr ., gesucht . IS BA 2274
Führer -Verlag Baden -Baden .

Klavier gesucht . BI 34521 Führer -
rer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonikas » ältere , gebr ., od .
sonstige Ziehinstrumente von Werk
für Gefolgsch aft smltgl 1e der ges .
E 34438 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , ekeg ., hellbr . Wild!., m .
Abs ., Gr . 38, zu tausch , geg . gt .
D.-Schuhe , V* h . ~ Ato* ., schwarz ,
Gr. 36Vr. E 52042 FUhr .-Verl . Khe.

Nähmaschine , gebraucht , aber noch
betriebsfähig , ev . auch mit Hand¬
betrieb , für Ostarbeiierlager ges .
A.Fahlbusch , Rastatt , lndustriestf .32.

Nähmaschine , neu od . g-ut erhalten ,
dring , gesucht . Grimm , Gemsbach -
Scheuem , Bergkopfstr . 77._

Staubsauger , rep .-bedürftig , gesucht
Ea 51988 Führer -Vertag Karlsruhe

Eisenbahn , elektr ., 00-Spur ,
'auch de¬

fekt , zu kaufen gesucht . Bl 341§5
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Schrelbmasch ., gebr ., auch rep .-bed .,sof . zu kauf , oder für kurze Zeit
zu mieten ges ; El an Klein , Khe.
Rüppurr , Lebrechtsfraße 32 .

Schreibmaschine , gebr ., gut erhall .,
gesucht , a 34517 Führ .-Verl . Khe.

Registrierkasse gesucht . Schmleder ,Karlsruhe , Welfensf -aße 16.
Registrierkasse gesucht . Angeb . an

Herrn . Rosen , Köln, Bismarckstr . 52.
Dipl. -Schreibtisch , größerer , evtl ,

ein ' kompl . Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch . etWa 3X1 m , mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . ia S 34559 Führer -Ve rl . Khe .

Schreibtisch , eleg „ v . Schneiderin
ges . Lion , Mühlburg , Wiesenweg 3 .

Knaben« oder Mädchenschulranzen ,
sowie H.-Schiefe !. Nr . 41, gesucht .
Bl 52037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Toussalnt -Langenscheidt Ori ^ .-Un¬
terrichtsbriefe dring , gesucht . H
OF 3205 Führer -Verl . Offenburg .

Faltboot , 2-Sitzer , gu* erh ., gesucht .
13 52013 Führer Versag Karlsruhe

Hauswasserpumpe mit Motor, 380V .,
ges . E3 34363 Führer -Verlag Khe.

Wasserfaß für Garten gesucht .
Bl 52016 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wasserfässer , gebr ., als oben offene
Wassertonnen verwendbar , sonst
flüsslgkeitsdkh *. In größ . Mengen
kaufend zu kauf , gesucht . Richard
Graebener , Khe .. Kalserallee 15

Gartonschlauch gesucht . El 52068
Führer -Verlag Ka "Isruhe ._

Mähmaschine , gebrauchsfähige , für
Kuhbespanng . geelgn ., evtl , auch
mH Ayfbaumotor gesucht . El 34200
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Leiterwagen gesucht . Schmalacker ,
Mar lens tr . 57, Karlsruhe .

Pritschenwagen , 4rädr. , ges . Bernh
AIbrecht KG ., Weirrkelferel , Khe :.
Karlsfr . 22, Ruf 3305 . •

_ Tausch

geboten . Suche Sommerkleid , Gr.
44 od . 46 . Bl 51954 Führ .-Verl . Khe.

Kleid , Gr . 44, schw ., gegen helles
Kleid od . Korbwagen zu tauschen
gesucht . ^ 51899 Führ .-Verl . Khe.

D.-Mantel , Gr . 42. gut erhalt ., rein
Wolle , geg . Sommerkl . od . Stoff ,
mögl . schw ., zu tauschen gesucht .
Bl 51918 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Mantel , mod ., weiß , Gr . 40—42 ,od . Stoff , sow . wß . Somm .-Schuhe ,Gr . 38-^39, ges ., evtl . Tausch geg .
D.-Schuhe , Gr . 40, u . mod . welnr .
Flkzhul . BI 52075 Führer -Verl . Khe .

Sommermantel , dklbl ., gefütt ., Gr .
42 , gebot . Gesucht : heller Som¬
mermantel od . lg . Damenrwolihose

, od . entspr . Stoff od . D.-Russen -
sfiefel 37/38 . Gebot , schw . Span¬
genschuhe 37, hob . Abs . Gesucnt
Sommer schuhe , Gr . 37. H 51729
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Pelzmantel , Blbereite , Größe 42/44 ,
lose eleg . Form, schön . Stück , 1350
TM, geg . gleichw . Gr . 44/46 , lose
Form, od . Silberfuchs u . entspr .
Aufzahlung zu tausch . B ! BA 2277
Führer -Verlag Baden -Baden .

Pelzmantel , Gr . 44—46 ges . Gebot ,
pr . Kostümstoff und Aufzahlung .
B OF 3208 Füh rer -Verl . Offeniburg .

Fuchspelz u . Herrenarmbanduhr ge¬
boten . Ges . Radio , 220 V. (Wech¬
selstrom ) . G3 OF 3204 Führer -Ver-
lag Offenburg .

Anzug f. 16—17jähr . Jungen , gut er¬
halt ., geg . H.-Armbanduhr zu tau¬
schen . BI 51697 Führer -Verl . Khe.

Smokinganzug , mittl . Gr ., normal ,
wenig getr ., gebot ., Ges . dkl .
Straßenanz . od . Tourenantz ., kräfl .
Mittelgr . b 54180 Führ .-Verl . Khe .

SungenanÜig , Gr . 42. Jungenschuhe
Gr . 39, geg . Offz .-Reithose oder
lg . Hose f . m . Bruder z . tausch .
Bl 51971 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Regenmantel , imprägn ., mittl. Gr .,
u . 2 H .-Röcke , gut erhalt ., gegen
H.-Armbanduhr od . D.-Stadthand¬
tasche zu tauschen . E3 51696 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , schön , neu oder
gut erh .. mittl . Größe , f. Schwer¬
kriegsbesch . zu kf. gesucht . Evtl,
kann D.- od . H.-Armbanduhr ge¬
tauscht werd . Bl 51764 F.-V. Khe .

Motorradjacke , Motorradeitz u. Le¬
derkniestiefel , gut erhalt ., geg
Stoff zu tauschen gesucht . E
51767 Führer -Verlag Khe.

Lederjacke , Gr . 52 , gegen kurze
Lederhose zu tauschen . Karlsruhe ,
Gottesauersfr . 11, III .

Lederhose , grau , mit led . Träg ., s .
gut erh ., Ta Leder , für 10—14jHhr .
Jungen , geboten . Gesucht wird :
eleg ., mod ., led . 'D .-Stadttasche ,
evtl . Aufz. Eil -IS BR. 977 Führer -
Verlag Bruchsal .. _

Lederbesatz f. Reithose geg . weiß .
Bett mit Matr . zu tausch , m . Aufz.
El 51833 Führer -Verlag Khe.

Pumps, Gr . 37, kaum getr ., schwz .,
geg . sehr gut erh . Koffergrammo¬
phon zu tausch , (entspr . Aufz .) .
E 34198 Führer -Verlag Khe.

D.-Pumps, Gr . 39, eleg ., blau , hob
Abs ., geboten . Gut erhalt . Kork-
Sandaletten , Gr . 39, gesucht . El
51731 Führer -Verlag Khe.

Schuhe , weiße , Gr . 39, gesucht .
Biete beige Leinenrock . E GA

_2886 Führer -Verlag Gaggenau .
D.-Halbschuhe , Gr . 39, gut erh ., ge¬

gen ebensolche Pumps , Gr . 37V*
bis 38 ru tauschen gesucht . E
51748 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Straßenschuhe , gt .. br „ Gr . 39,
mit nied . Abs ., breite Form, geg .
ähnl .. schmäl . Form zu tauschen .
Abds , 8 Uhr . Khe .,Schumannstr .6,H .

Straßenschuhe (blaurot ) 38, gegen
braune Pumps , 37V,—38, zu tausch .
BI 51975 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 6Vr, eieg ., mit hob .
Abs ., wenig getr .. geg . gleichw .
braune Sportschuhe , Gr . 38V», zu
tauschen . E 51894 Führ .-Verl . Khe.

Sportschuhe , Gr . 42, gesucht . Biete
Rohrstiefel , Gr . 42. is BR 981 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal ,

schuhe u . wß . Leinenschuhe , Gr .

Führer -Verlag Karlsruhe ".

ges . Weisshaar , Khe .-Grünwinkei ,
Forchheimer Str . 14.

zu tausch . Bl 51891 Führ.-Vh Khe.

Gr . 36, sehr gt . erh ., u . 1 P . Ten«
rvisschuhe , Gr . 38—39, geboten .
Suche Tennisschuhe . Gr. 36—37
od . S.-Schuhe . BI GA 9035 Führsr -
Veriag Gaggenau .

kleid , Blusenstoff oder dergleich .
E 51769 Führer -Verlag Khe.

Tennisschuhe , Gr . 38, wenig getr .,
gebot . Ges . helle " Sommerschuhe .
Gr . 38 . E 51853 Führer -Verlag Khe.

Zuchthäsin , gedeckt , schwarz -weiß ,
Holländerin , 5 Junghäslnn ., 11 Wo¬
chen alt , 2 Bl. Wiener -Häsinnen ,
3 Mon , all , zu verkaufen . Weigel ,

H.-Zugstiefel Gr . 41. od . Stiele ) ge¬
gen H.-Sportschuhe . Gr . 42-43, zu
tausch , ges . E 51914 Führ .-V. Khe,

ker , D. -Uhr, H .-Velourhut , Gr . 54,
Kinderdeckbett u . K. gebot . Ges .
H.- od . D.-Rad , H.-Armbanduhr ,
Stadttasche , Weste , weiß , 12 J.
E 52001 Führer -Verlag Khe.

Kfeiderschrank , einf . , kt„ u . weißer
Stoff f . 4—6 .Kopfkissen gesucht
od . Tausch geg . Ventilator , 220
Volt , 2 gr . weiße Piqu6bettdeck .,
gr . Bild mit Eichenr ., gr . Gummi -
schürze . Kurfürstenstr . 14, III . Khe,

Gummi -Matratze gesucht . Geboten
H.-Halbschuhe , neu , Gr . 42, od . H.-
Hemd . El 34532 Führer -Verlag Khe

Bettwäsche , neuw ., gebot . Suche
2-türlg . Kleiderschrank zum Ab¬
schlagen , Bodenteppich od . Lino¬
leum , 2 Steppdecken od . Bettum -
randung . E 52025 Führ. -Ver ). Khe ,

Chaiselonguedecke geboten . Dam .-
Fahrrad gesucht . Kammersän
Nentwig , Schloß be zirk 4._ Kh e .

Chaise !.-Decke , 1,50X3 m, geboten .
Gesucht H.-Fahrrad , neuwert ., gut
bereift . E 52046 Führ .-Verl . Khe ,

gebot . Ges . H .-Anzug geg . Aufz
E 51903 Führer -Verlag Khe.

Zimmerteppich , gut erh ., gesucht
Biete gr . H.-Stoff od . wß . Frotte -
leinen -Kostüm , bl . Seidenmantel .
E 5194*5 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Küche, mod ., weiß , od . Büfett ges .
Gebot . 1 gute Geige mit Kasten
u . schöne , br . Haibschuhe , Gr . 42
E 52491 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen , nicht gebr . , geb .,
Gasautomat , neu od . gebr ., ges .
E 52033 Führer -Verlag aKrlsruhe .

Gasherd . Ruf 1626 Karlsruhe .
Elektroherd mit 3 PI. u . Backofen

gebot . Ges . Schallplettensammig .
E 51433 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kühlschrank, elektr ., erstkl ., ca . 1,80
auf 1 m, gebot ., dag eg . kl . elektr ,
Haushaitkühlschrank gesucht .
E 51937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , gut erh ., geg . Herr .-
Anzug , n . schwarz , schlank , mittl .
Figur , zu tausch , ges . mH Aufz.
E RA 4877 Führer -Verlag Rastat t.

Korbkinderwagen od . sehr gut erh .
Kastenwagen zu kauf . ges . oder
Tausch geg . schw . Rohstiefel , Gr .
41 , evtl . Aufzahlung . Friedmann ,
Bühl/Baden , Adolf -Hitler -Str . 1.

Kindersportwagen geg , gut . Kostüm¬
stoff zu tausch ., evtl . Aufzahlung .
E 51895 Führer -Verlag Karlsru he .

Kindersportwagen , neu öd . gut er¬
halt ., ges . geg . 3,5 m dunkelbl .
kar . Kleiderstoff . Rückert , Main -
stf . 27, II, Weiherfeld ._

Kindersportwagen gebot . Gesucht
D.-Fahrrad od . Bereifung . E 51934
Führer -Verlag Khe.

Herrenrad, gebr ., mit Bereif ., geb .
Gesucht Kleiderschrank , wenn a
älter . E 51753 Führer -Verl . Khe

H.» od . D.-Fahrrad, nur in gt . Zust.,
gesucht . Gebot . Haus - u . Küchen¬
geräte nach Wahl . E 51917 Füh¬
re r-Ve r Ia g_JCarls ruhe

D.-Fahrrad geg . schw . mit Pelz be¬
setzt ., g . erh . D.-Mantel , Gr . 42/44 ,
u . D.-Sportschuhe Gr . 40 z . tausch .
ges , E 51964 Führer -Verlag Khe.

Damenfahrrad, gebr .. sehr gut erh .,
mit od . oh . Bereif ., zu kauf ., evtl ,
für Bademantel einzutausch . ges
E AC 4985 Führer -Agentur Achern

Kinderdreirad geg . Mädchenfahrrad
mit Aufzahlung zu tauschen ges .
E 51825 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderf&hrradsitz ges . Geboten br
D.-Lederschuhe , Gr . 37/38 . E 3198
Führer -Vbrlag Offenburg .

Fahrradmantel, 28X175, ges ., oder
geg . H .-Schuhe , Gr . 41, zu tausch .
E 52066 Führe nVer lag Karlsruhe .

Klavier ges . Biete » erstkl . D.-Fahr¬
rad mit allen Neuerungen , Hella -
Best rah limgslampe , evtl . Aufzahl .
E 52140 Führer -Verlag Khe.

Radio , Marke „ Homyphon ", Bauj.
1940, Wiener Fabrikat , mH 3 Wel¬
lenbereichen , 110—240 Volt , um¬
schallbar , dkl . poliert . Gehäuse ,
klangHch ganz hochwertig , geg .
Plüsch -Bodenteppich , neuw ., Gr.
3X4 m , rot -beige , ru tauschen .
E 34196 Führer -Ver lag Khe.

Radio , guter , ges . geg . Flugzeug ! .-
Uniform , ca . 1,30 m, Mütze u . evtl .
Dolch . > Margstein , Berckmüller -
Straße 11, Karlsruhe .

Radio ges . Gleich - od . Allstrom .
mögl . Volksempfäng ., geg . neue
Schweizer H.-Armbanduhr z . tsch .
Sachs , B.-Baden, _ Fatkenstf . 4, II ).

Radio (Siemens 5/4 Superhet W) zu
verkf . od . Tausch geg . Kühlschrk .
(Gas od . El .) E 51773 F.-V. Khe.

Radio , letztes Mod ., geg . Leica lll
od . Contax zu t . El 34564 F.-V. K.

Lßwe -AII.strom -Super , „ Botschafter " ,
geg . Kleinbildkamera zu . tauschen
ges . E 51976 Führer -Verlag Khe

Radio -Röhre , RE 164, gesucht . Evtl.
Tausch gegen Eswa -Detektor . E
51737 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-tihf , alte gold ., besch ., gebot .
Gesucht gutgeh . H.-Armbanduhr .
E 34179 Führer -Verlag Khe.

Tiermarkt
Zugochse , schwerer Einspänner , zu

verkaufen . Obersasbach , Binsen -
buckel . Haus Nr. 68 .

Kühe und Kalblnnen stehen zum
Verkauf bei Friedr . Maurath . Vieh-
handlang . Sasbach bei Achern ,
Ruf Achem 224 .

Nutz, und Fahrkuh , Jung u. großtr .,
zu verkaufen . Malsch b . Rastatt ,
Langemarckstraße 19. (52582)

Erstlingskuh, gut eingefahren , zu vk.
Zeuterp , Kapellen »tr . 160.

Kalbin, schöne , 29 Wo . trächt ., zu
verk . Leopoldshafen , Haoptstr . 51.

Rind , 1 Jahr alt , zur Zucht geelgn .,
zu vk . Malsch , Herb .-Norkus -Str . 24.

Einstellschwein zu vk . Rettenmaser .
_ Ettlingen , Kirchstraße 4. (34640)
Ehrenpreis • Rammler Widder , grau ,

jung . Rammler , 5 Mon . aH , Wid¬
der , grau , Ehrenpreis - Rammler ,
Groß Chinchilla zu verk . Ludwig
Secklnger , Friesenhelm , 4aden ,
Hauptstraße 67. (34645)

Kätzchen, jg ., abzugeben . Karlsruhe,
Markgrafenstraße 6, H. lll ,

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M . Rökk
in „ Gasparone " . Beg . 3 .00, 5,15 ,
7.30 Uhr. Jug . Über 14 J . erlaubt .

Gänse , Enten od . Hühner gesucht ^
Retfenmaler , Ettlingen , Klrchstr . 4.

Truthuhn , brütendes , od . auch Huhn
z . Unterlegen von Gänseeiern zu
kauf . ges . od . Tausch geg . Gänse¬
kücken . L. Ball , Karlsruhe . Karl-
Wilhetm -Straße 71. (52474)

Hühner , Junge , mindestens 8 Woch .
• alt , für Gefolgschaftsfarm ru kauf ,

gesucht . G . Braun (vorm . Gr Braun-
sehe Hofbuchdruckerel u . Verlag ) ,
G . M. b . H., Khe ., Ruf 952 .

Brieftauben , Rot- u . Schwarzdachen ,
lauf . Abgabe , alle mH ß . K.-RIng,
Junge das Paar 8 TM, alte 15 Tin .
Valentin Höger , Landwirt , Grün -
wettersbach . , (52506)

Kanarienvögel m . Käfig zu verkauf .
Röster , Herrenstr . 56, Hth ., Khe.

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., von berufstät .

Herrn In Khe . auf 1. 6. 43 gesucht .
E3 34782 Führer -Verlaq .Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. Näh© Hauptpost , v .
berufstät . Fri . bis 15. 6., womögl .
1. od . 2. St ., bis 30 TM gesucht .
Knipper , Hauptposflagemd Khe.

Zimmer , gut möbl . , in B.-Baden ,
Oos od . Umgeb .©auf 1. 6. 43 auf
läng . Zeit v . ‘.jüng . Herrn gesucht .
C3 BA 2284 Führer -Verl , B.-Baden .

Zimmer, . auch Marvs .-Zimmer , leer
od . möbl ., sofort od . spät . ges .
S 52274 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung in Saarbrücken gegen

1—2 Z.-Wohng . In Khe. zu tausch ,
ges . E3 52510 Führer -Verlag Khe.

2 Z.-Wohnung , schöne , 5 . St ., Ost¬
stadt , gebot . Gesucht 2 Z .-Wohng .
Im 2.- 3. St . Umzug w . a . Wunsch
vergütet . C3 59575 Führ .-Verl . Khe.

Karlsruh » — Lahr,od »r Ottenburg .
Biete Io Karlsruhe sehr schöne
Wohnunq ln guter Lage . 4 Zimmer
od . 3 Zimtn. nach Wunsch . Suche In
Lahr oder Offen bürg 3 Z.-Wohng .,
mögl . mH Man ». EJ 34614 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr . 67, Elng . Wald -
hornstr ., Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Anmel¬
dungen f . Anfang Juni sof . erbet .

Tanzkurse für Kinder bis 10 Jahren .
Tanzschule Heussler . Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 352 . (9055)

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, bei d . Kalser¬
allee . Es beginnen Abendkurse
für Anfänger In Masch . u . Steno .

Wer erteilt engl . Sprachunterricht
für Fortgeschrittene ? Sl 34745 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Wer erteilt Unterricht I. engl . Spr .
1. Gaggenau od . Rastatt ? iS RA .
4924 Führer -Verlag Rastatt .

Verloren - Gefunden
Ehering , grav . L, M. 4. Okt . 1898,

27. 5. Abzugeb . geg . Belohnung
Khe ., Blumenstraße 1, Zimmer 29,
zur Bürozeit . (52634)

Filigranbrosche , gold ., mH Koralle ,
am 23. 5. a . d . Wege Riipurr , Arndt -
str. 11 bis Khe . Hbf . od . I. d . Alb-
talbahn verloren . Geq . g . Belohn ,
abzugeb . b . Götz , Rüppurr . Arndt¬
straße 11, Karlsruhe . (52573)

KindsrbUdnls -Aquarell auf d . Weg «
Kaiser -, Waldstr ., Ludwigsplatz
verloren . Abzug , geg . Belohn , auf
dem Fundbüro Karlsruhe .

H.-Strickweste , schw .. Wolle , In Ra¬
statt . Bühl od . Zug am -11. 5. 43
verloren . Geg . 10 TM Belohnung
(Nachnahme ) zu senden an E. Zim¬
mermann , Frelburg/Breisg ., Prinz-
Eugeji -Straße 11. (34625)

Arbeits -Anzug , blauer , von Achern
nach . Sasbachwaiden gefunden .
Abzuh . bei Doll I, Obersasbach .

Koffer m . H.-Wäsche an der Durlach .-
Tor-Haltestelle gefunden . Abzutiol .
geg . Einrückungsgebühr bei Fa .
Emmericher Waren -Expedit ., Khe, ,
Kaiserst <raße 152. (52576)

Vermischtes
Revolverdreharbeiten (Stabl ) bis 40

mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Harvd -
hebelfräsmaschlnen und UniversaS-
Fräsmasch ]n©n laufend zu vergeh .
Anfr , unt . 345.29 Führer -Verl . Khe.

Wer vermietet geelgn . Räumlichkei¬
ten mit Kochgelegenheit zum Er¬
holungsaufenthalt , für ält . Ehepaar
f. längere Zeit , gegen Vergütung ?
Kompl . Wäsche wird gestellt . Näh.
unter L. M . 7495 Anzeigen -Frenz ,
Mannheim , Postfach 57 .

Liegestuhl , leihweise , auf 3 Wochen
gegen Gebühr sofort gesucht .
IUI 52475 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft . Im Schwarzwald . Hornis¬
grinde gebiet . findet alleinst . Ehe¬
paar . G3 52463 Führer -Verlag Khe.

Wer luehl SchlflsJungeT Han » Huckte ,
Kh« ., Uhlandstraße 8. ($2540)

' Theater n
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

29. 5., 19—22.15 Uhr, 9. Klassiker -
Zyklus . Letztes Doppelgastspie !
Staatsschauspieler Robert Bürkner
u . Hansi Nassde von den Vereinig¬
ten Künstleri -heatern Berlin , „ König
Lear " , von Shakespeare . — 30. 5.,
14—16.45 Uhr, geschl . Vorst , f . KdF .
„ Der Wildschütz " . Korn . Op . v . A .
Lortzlng . — 18.30—21 Uhr, außer
Miete , „ DI© Bohdme " . Oper von
Puccini . — Kleines Theater . 29. 5.,
19—21.30 Uhr, „ Das Land des Lä¬
chelns " . Optte . v. F. Lehär . - -- 30. 5.,
19—21 Uhr, rum letzten Male , „ ich
brauche dich " . Komödie von H.
Schweikart .

Theater der Stadt Straßburg .
(Großes Haus , Adoif -Hitler -Platx .)
29. Mai , 18.30 Uhr, „ Aida " . Ende
nach 21.30 Uhr. .
30. Mai , 19 Uhr, „Dt © verkaufte
Braut **. Ende nach 21.30 Uhr.
(Kleines Haus , Burgtorstaden .)
29. Mai , 19 Uhr, „ Ein toller Fall" ;
Ende nach 21 .30 . Uhr.
30. Mai . 14.30 Uhr, „ Meine Schwe¬
ster und ich " . End© nach 17 Uhr,
KdF .-Grupp © 2 A. — 19 Uhr „ Mein #
Schwester und ich " . Ende nach
21 .30 Uhr. Vorverkauf In Kehl
Musikhaus Meyer . Fernruf 793 .

Filmtheater
GLORIA — PALI . 2.30, 5.00, 7.30 . 2.

Woche „ Maske In Blau" . Jug .
nicht zugel . Abends num . Sonntag
alle 3 Vorstellungen num . Vorver¬
kauf heute ab 3.00 Uhr.

PALI . Frühvorstellung . Sonntag vorm
11.00 „ Maske in Blau*'. Num. Plätze .
Vofverk . nachm , ab 5.00. So . 10.15.

Rest . Nur noch bis Montag elnschl .
„ Die Letzten von Giarabub " . Beg .
3.00, 5.15, 7.30 (7.30 nun, . Plätze ! .
Jugendliche zugelassen .

RHEINGOLD. He-He bis elnschl . Don
ne rstag „ Damals " , der neue Zarah
Leander -Film der Ufa . Ein Frauen¬
schicksal . Wochenschau . Beg . 3 .30,
5.45, 8.00 Uhr . Jug . nicht zugelass ,

SCHAUBURG. Heute „ Knox und die
lustigen Vagabunden " . Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5.45, 8.00 Uhr.
Jugend zugelassen .

Durlach. Skala . Heute Terra -Lustspiel
„Sophienlund ". Wochenschau . Be-
glnn 3.30, 5.45, 8.00 U. Jug . zugel .

Durlach. M T. 3 , 5 u . 7.30 Uhr der gr.
Paul -Linke-Filim „ Frau Luna" , mit
Th . Liegen . P. Kemp , L. Waldmül¬
ler , C . Henkel . Dazu „ Kunst In
Florenz" und neue Wochenschau .
Juge nd nicht zu geIajse

Durlach. Kammerlichtsplele . Täglich
5.00 u . 7.30, Sonntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Du !" Jug . üb . 14 J. zugel .

Breiten . CapHol -Theäter . Samst . bis
elnschl . Mont .. Jew . abends 8 Uhr,
u . Sonnt . 5 Uhr, »Ein Walzer mit Dir " ,
eine amüsante Komödie . Jugend ),
ab 14 Jahren zugelassen .

Rastatt . Resl . Heute 17 u . 19.30 Uhr
„ Liebe geht seltsame Wege " . Jgd .
ab 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . SchloB -Uchispiele . Sa . 17 u .
19.30 Uhr „ Konzert In Tirol" . Jugd .
üb . 14 J . zugelass . Wochenschau .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa. bis Mo .,
Sa . 20 Uhr. So . 17.30 u . 20 Uhr,
Montag 20 Uhr „ Hab mich lieb " .
Jugend nicht zugelassen .

Forbach. Lichtspiele . „Der schein¬
heilige Florian". Sa . u. So . jew .
V»8 Uhrl Jugend ), keinen Zutrittl

B.-Baden . Aurella -Llchtspiele . 16.30*
u , 19.30 Uhr „ Ein Walzer mit Dir" .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Wir machen Musik " .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17
o . 19.30 Uhr, So . 17.30 u . 19.30 Uhr,
Mo . u . Di. jeweils 19,30 Uhr „ Der
Fall Rainer". So . 13.3u u. 15.30 Uhr
Märchenvorstellungen „ Dornrös¬
chen ". Vorverkauf hierzu So . ab
10 Uhr an der Kinokasse .

llchtenau . Lichtspieltheater . Sa . V<9
Uhr, So . 2 Uhr und 5 Uhr „ Das»
Wunschkonzert *. Jugend !. Zutritt ..

UFA-THEATER u. CAPITOL . Tägl . 2 .30,
5.00, 7.30 Uhr „ Späte Liebe " , ein
W ien -Film . Juge nd nic ht zuge lass .

ATLANTIK zeigt „ Fronttheater **. Deut¬
sche Künstler qrfreuen durch Ihr
Spiel deutsche Soldaten . Jug . zu¬
gelassen . Beginn : 2.35, 5.00, 7.15.
Sonntag 2.30, 4.45, 7.15.

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sa .
bis elnschl . Dienstag „ Meine Frau
Teresa ". Jugendverbot .

Bühlertal. Llchtspiale . Ab heute Sa .
bis elnschl . Mo . „Wen die Götter
lieben ". Sa . u. Mo . um 8 Uhr , So.
4.45 u . 8 Uhr. Jug . ab 14 J . Zutritt

Achern . TivoU -Llchtsp.
Schatten **.

„Der große

Kehl a . Rh. Unlon-Thaater . Bis ein -
schl . Mo . der spannende Kriminal¬
film „ Dr. Crlppen an Bord " . Wo-
chenschau . Jugen dlic he nic ht zug .

Gangenbach . Löwen-Llchtspiele . Sa.
bis Mo . „ Sieben Jahre Glück " . Ju-
gendverböt , Werkt . 8 .15, So . 3 .00,
5.30 und 8.15 Uhr._ _

Veranstaltungen
Colosseum -Theater . Nur noch drei

Tage ! Heute Samstag und morgen
Sonntag Nachmittagsvorstellung
3.30, AbendvorsteHung 7.30 Uhr :
„ Das Programm dar Novitäten " ,
Theaterkasse Sb 2.30 Uhr geöff¬
net . Montag , / .30 Uhr, Abschieds¬
vorstellung mH dem derzeit . Pro-
gramm . Schluß d . 51. Wirvterspleiz .

CENTRAL-PALAST. Heute 15.30 Uhr
der beliebte Hauslrauen -Nachmit -
tag zu halben Eintrittspr. Abends
19.30 Uhr uns . gr . VarieUprogramm
mH E. Belllni , Wunder der Schatten
durch die rot -blaue Zayberbrille ,
»ow . weite re Artrakttonsnumme rn .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mlttw . u . Sonnt , naenm . 15.30 Uhr.

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknacht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr , Sa . u . So . Konz.

Schloß -Hotel Rastatt , BUrgerkeller .
Samstag und Sonntag Unterhal¬
tung skonzert .

B.-Baden , Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 Ü.
Konzart d . Sinf.« u. Kurorchestar».

B.-Baden . Bäder- und Kurverwaltung.
Theater . Kleines Theater . 29. Mai ,
19.30 Uhr „ Flitterwochen " , Lusfsp .
30. Mai; 19.30 Uhr „ 15 Hufeisen **,
Lustsp . 1. Juni , 19.30 Uhr „ Das Kon¬
zert " , Lustsp. 3 . u . 6. Juni , 19.30 U.
„Flitterwochen **, Lustsp. Sa . 5 . Juni ,
19.30 Uhr „ Schöne Seelen finden
sich " , Lustspiel . Eintr . 1.05—5.05
Sonstige Veranstaltungen : Kurhaus,
Gartensaal . MI. 2. Juni . 20 Uhr :
Farbllöhtbilder -Vartrag , umrahmt
mH Dichtungen des Heimatdichters
Max Rleple , Donaueschlngen :
„ Das Land der Alemannen " . Eintr .
1.—. 2.'— u . 3.— TM ; Mitglieder d .
Kulturring * u . Webrm . 20V» Ermäß.
Kurhaus — Kleiner Bühnensaal .
6. Juni , 11 Uhr HÖldarlln -Gedächt -
nlsstunde (zjm 100. Todestag ) .
Ernst Ehlert sprich* au* Höderlins
Werk . Eintritt 1.— u . 2.— TM ; Mit¬
glieder des KuHurrings u . Wehrm .
20V# Ermäß . Für die Veranstaltun¬
gen am 29. u . 30. Mal hat der Vor¬
verkauf begonnen ; für die Voran -
statt , v. 1.—6. Juni beginnt der
Vorverkauf 30. Mer an der Kur -
hauskasse (Kassenöffnung 9,30 Uhr ) ,

Deutsche Boxmeisterschaften 1945 In
Heidelberg . Beste deutsche Klasse
am Start ! Besuchen Sie diese Groß¬
veranstaltung 2.—3. Juni 1943. Stadt¬
halle Heidelberg . Auskunft : Städt .
Konzertzentrale Heidelberg , Soften -
Straße 7. VorverkaufssteHe In Karls¬
ruhe : Konzertdirektion Kurt N-eu-
feldt , Waldstraße 81.

Mütter! Wichtig : dl© kurze
der SSugllnginahrurvg , i,».
vollen Korn ! Pauly s Hährsp ^
Reformhaus Alpina , Karlsruhe ,
serstr . 63, am AdoIf -HIfier-P1̂ ^ ^

sksci fxÜlnis . frass
~

ond ^ L
schützt das Holz : Carl G.
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, RuUfSi

* Tarnung u Imprägnierung .^
Wahre Heimat — nur >m

Haus . Gesamtfinanzierung
Steuerbegünstigung — Unkunfl*^
II . Hypothek — Beratung "
spekte — Hausfoto » k&s!j .n «s
durch „ Badenla " Bauspa rito. *
G . m . b . H., Karlsruhe , Karlst'*
Schreiben Sie sa f^ Hl T ’lH

Jedem Angestellten bieten WM
2,20 TM monatlich zusätzl .
kengeld 60 bis 90 TM monsn '
Krankenhausruschuß bis 5 Tin
lieh für bessere Pfleg©i(,a : iiaM\.ll IUI WWWIW rs .w» - ||0
Sterbegeld und weitere ^ tv
Leistungen . Verlangen
bot . Lohnende Mitarbeit für 'ze .
berufliche , nebenberufliche .
trlebüche Werber . Die 1
Krankenschutz V. a . G ., HambuiS
Steinstr . 5. Karlsruhe : Ka !sersk >
215, il ., Ruf 85 47.

Wo verwendet man heut © ,®ürj!un
Burnus für alle Wäsche — lür
Schmutz , das giH dann , w&nn p ^
nus unbeschränkt zu haben, ,
Heute muß man sich im
mit weniger Burnus behelfen ^weicht nur die schmutzigsten
mH Burnus , dem Schmotrlöseri ^
So spart man Burnus lmo
klare Wäsche ohne fang ®* ,
eben — das llt auch ©in
übef „ Kohlenkl -au " !
Burnus, der Schmutzlöter

Budo - Luxus - Schuhcreme richtig^wenden ! Denn davon hänflt
Lebensdauer Ihres Schuhwef ^1
Achten Sie deshalb auf das
der Zelt : Büdo -Luxus-Schuhcr? y.
hauchdünn aufgetragen ,
erhäl * Ihre Schuhe . Also : Sp®̂
verwenden Büdo -Werk
Schott , Chem .
rvingen/Neckar .

Fabrik , sen̂ j

Schnalle Hilfe bei FuB-Pilz-FI*^
Viele Menschen leiden an ^dem Fußjucken und wunden ,
Stellen zwischen den Zeben -^ ^
Is1 die Fuß- Pilz-Flechte . Wenn Si©^.
Ihren Füßen solche SymptoJJf ^ i
stellen , desinfizieren Sie soton
Ovis . Ovis hilft schnell
freit Sie von der Fuß -PH'Z-F’fhf f,
Alpine Chem . A.G., Berlin

Die Axt im Haus erspart den
mann ! FASAN -Rasierkllngen
der Kluge selbst . Auf der
Wand eines normale © Wasserfilj« ^ .
mH dem Zeigefinger leicht önj r
drückt , mehrmals hin und h©r ^j«
wegt , gewendet , nochmal » . ^ ,
gleiche Bewegung . un*d dl© FA»

^
Klinge Ist wieder aebrauchH ^ i
Sparsamkeit — Gebot der -
Auf den Versuch kommt
— und Uebung macht den 5C ^fermeis ter I (Raslerwln k© e$ ■
FASAN -RaslerkHrvge v̂ und
Rasierapparatefabrik .)

Geht mal etwas „aus dem Lel>©
z . B. Pappe , Papier , Stoff,
Zelluloid , G )a», Porzellan
eine Neuanschaffung oft
schwierig . Deshalb also »tot* ‘T’

jn
vorsichtig sein . . . such wenn
Terok -al ha*, denn Teroka ) JJfrideal . Doch besser Ist, ff**11jj *
nicht nötig und läßt es wicMKjw
ren Dingen . Terokal -KIebstoff ^ .^.
gestellt Im TerosorvWerk , cr ©j|-
Fabrik , Berliner Büro : Berlin-
mersdorf . Güntzelsfrraße

Zum Schutz © der Familie eine Led
Versicherung , sie erhalten f. 9
Monatsbeifrag von
RM. 9.70 ab einem After von A
" llll » - » -

/
" " " " "

RM. 5000 .— Vers<icherungs *^ i(fl
fällig sofort beim Tod© oder 2Jjif
Alter von 65 Janr . — Krlegbg? ^
Ist gegen einen einmal . *u5;; ^
It . Anordnung eingeschlossen .^Auch Kapltalverslcherung
tersversorgung umwandelb .
lebenslängliche Rente . Ford©fJ,jCti.
Angebot . Auskunft unverbino r
Berlinische Lebensversiche ruî i
Gesellschaft , Alte Berlinisch © ^
1836. Verslch .-Best . ca . 1
Bezlrksdlrektion Karlsruhe . **
Straße 175. Fernruf 886 .

Ein eigenes Hau* Im Frieden. Al '
Wunschtraum . sondern Wirklich ji
Fordern Sie uns . Prospekt
„ Ein erfolgsicherer Weg zum c
heim " sofort an und werden Lft
Sie Bausparer bei d . „ Leonb ©̂ ^
Deutschlands zweitgrößte
Bausparkasse Leonberg
Beachten Sie bitte unsere ,

- schau In B.-Baden Sobhl ©n2 l> *rf
Noppe » vers . alles . Khe. . Klo*©£fe ,-
THYMAKU, das naturrein©

gewürz gib * allen Speisen
ohne Fleisch — höchsten
ge schm eck . In Lebensmlttelg ^ V̂ li'
ten u . Drogerien für 13 Pfg-
Hch . AHeinherstöller : Sch©st
Gewürzmühte , Chemnitz . ^

Dachstuhlbrände verhüten Sl© uo^'
' flammens -lch . Imprägnieren
werk ». Sorgt . Ausführung . A.
Karlsruhe , Karlstraße 75.

Kreis Bruchsa 52

Vereinsanzeigen
Hellkräuterwanderung . Der D.V.B.,

Homöopathischer Verein , Kneipp -
verein u . Prießnitizbund , veranstal¬
tet am kommenden Sonntag , den
30. Mal , eine Heilkräuterwande -
rung . Treffp . : Endstation der Stra¬
ßenbahn Rheinhafen . Zelt 15 Uhr,Zldl Daxlanden . 17 Uhr Im Neben¬
zimmer des Gasth . „ Zur Krone " ,
nochmalige Besprechung d . Sam¬
melgutes mit anschl . Vortrag . Wir
laden unser © V©r©Insmitglleder
freu n dl . dazu ©in . Gäste will -
kommen . Die Vorstände .

Post -Sportgemeinschaft Karlsruhe I.B.
führt am 30 . Mal I. d . Hochschul -
Stadion ein . Großkampftag durch .
Die Hauptkämpfe finden ab 13 Uhr
statt . Das Bootshaus ln Rappen -
wörth bleibt an diesem Tage,ge¬
schlossen, _ _

Occchäftllch *
Empfehlungen

Norctaee , Seefisch -Ausgabe . Sams¬
tag , 29 . Maii , Nr . 8010 bis 9000 . £in-
wlckelpapter bitte mitbringen .

Markthalle . Herbert HUbslf. Heute ,den 29. Mai : Fieclwerkaitf Nr. 1001
bis 1400.

Fa . Raizel , Markthalle , Fitchvarkaul .
Nr. 900 bi , 12,X).

„ Union “, Vereinigte Kaufstätten e .G.
m .b .H. , Karl,ruhe , Kaiserstraße 92 :
Samstag Wildverkauf für elngetr .
Kunden, (54807)

Varlelsen unmöglich ! Ger Mulcuto-
Räsierapparat bringt eine neue
Lehre nach den Deutschen Reichs¬
pa tent tnNr . 483 681 und 490 350 .
1893 50 Jahre 1943

SCHLACHT - PFERDE
kauft zu -den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ) Gottlob Rlodt ,
Pferdeschlächterei Inh . M.Höfllch ,Pforzheim , Rufnummer 7254,

Leuchtfarben gern. Anordnung des
RLM. liefert In Jeder Menge
Farbanhaus lulpold , Karlsruhe.
Körnerstr . 38, a» 3316.

_ . 0 , 1»!
Otto Kura, Bruchsal , Rut 2870,

5-Pfünder -Spar >körbe in fff®“ '
kleineren Posten an .

Anzelgen -Annahme für Bratt *» ^
Umgebung : Ludwig LandfJBre+ten , MefanchthonsLraße
Führer -Verlag G . m .

Kreis Ra
1

statt ^ J
— r - Ä

Eintragungen in die KUI\«ocb*jj
nehmen auf den beiden * uh“
Märkten an der Stlftskirch ® ||ii»
Ludwig -WillielTn-Plotz an : k”j, |dv
Schettler , Bühlertal ; Maria
Sasbachried ; Albertina
Bühl ; Rosa Stiefel , OWf * pji*
Rosa Reinschmidt , Bühll
Hürth , Sinzhe im .

B.-Baden . Fischausgabe -
1201—1500. Kauffmane ,

B.-Baden . Zur Beachtung !
ß 6 der Allgem . Deutsch *“ jpr
dlllonsbedingung . sind
ditlonsauflräge schrlfttlch
teilen . Um Irrtiimer zu
und den überlasteten FaiPA

SnflÄ
und den überlasteten
verkehr zu vereinfachen
Einhaltung dieser BestlmmHA ^
beten . Als Auftrag Av '

^
u . Versendung von Siüc^ fein«» pr

Ä

u . Versendung
genügt die Einsendung ein , V
gefüllten Frachtbriefes . 2.
vant . Bahnspedition .

Aus der Orte n * t̂»
SSTSoiial -Gewerk für Handweri

Otfanburg u. Umgebung .«-„ .'t V“:
Am Sonntag , den 6. Juni jJord *?!.
mittag , 9.30 Uhr , findet o» f - Nj
liehe Generalversammlung .. , |4V
benzlmmer der ».Neuen P*a '

rU h“V
Die Mitglieder werden hl * io .
eingeladen u . wir bitten
zähliges Erscheinen .

1. Eröffnung durch den Aul»1
versitzenden . j „n

2. Tätigkeitsbericht durch
werkelelter über das v
Berichtsjahr und VorieW*»
Beschlußfassung . » ^ ,s >*

3. Rechenschaftsbericht o*4
Walters . j -n

4. Referat des stellvertreteno ^ aL, ,
handwerkswalters Pg . “

5. Aussprache und Entgeh j5jv
von Vorschlägen ,_ - Jjjtift

Nachtdienstbereitschaft u. , teg ; .a
dienst hat ab heute Sarn »
Elnhom -Apoth ., Offenbuivk 3̂ V
am MittwochhacnmittWJ
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